28. Jahrgang. 


Die a 
und bei allen Kaiſerl. 


Abonnements- Einladung. 


i Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Die geehrten Leſer erlauben wir uns bezüg⸗ 
lich der bevorſtehenden Parlaments⸗Verhand⸗ 
lungen darauf aufmerkſam zu machen, daß 
unſere Berichte über die Verhandlungen des 
Reichstags und Abgeordnetenhauſes von unſern 

Verichterſtattern ſchon an demſelben Tage 
telegraphiſch auf dem von uns gepachteten 
Telegraphendrahte an uns übermittelt werden, 
ſo daß wir dieſe Berichte, ſowie alle wichtigen 
Nachrichten früher als alle andern Zeitungen 
zu bringen im Stande ſind. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
4. Quartal 1885 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 47 bei Hrn. Carl Studti, 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 

sieh Nr. 37 bei Hrn. Rud. Beyer 
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Weidengaſſe 32 bei Herrn v. Kolkow. 


Der Umſchwung auf der Balkan- 
halbinſel. 


„Die Türkei muß einſchreiten“, verlangen 
Konſtantinopolitaner Blätter, und überraſchen kann 
dieſer Allarmruf aus der Hauptſtadt der Türkei nicht, 
wenn auch angenommen werden kann, daß niemand, 
auch England nicht, die Pforte zur bewaffneten 
Intervention antreibt, daß im Gegentheil der 
brennendſte Wunſch der europäiſchen Diplomatie, 
ſoweit ihr an der Erhaltung des Friedens liegt, 
der ſein muß, die Türken von militäriſchen Gewalt⸗ 
maßregeln abzuhalten. Aich ſteht es zwar dahin, 
ob die Drohung jener türkiſchen Organe zur Aus⸗ 
führung gelangt: begreiflich iſt jedenfalls der Ruf 
„zu den Waffen“, der in Konſtantinopel ertönt. 
Denn es iſt thatſächlich eine flagrante Ver⸗ 
letzung vertragsmäßig garantirter Rechte, welche 
jetzt der Pforte en iſt, und wenn auch ihr 
baldiges Abſterben einfach eine welthiſtoriſche Not 
wendigkeit iſt — kann man ihr billiger Weiſe zu⸗ 
muthen, daß ſie ſchon jetzt ſich politiſch und 


Ein Abenteuer und ſeine Folgen. 

9) Von H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 

Noch herrſchte draußen vollkommene Windſtille, 
dafür ein erhöhtes Treiben unter den Paſſanten 
der Straßen, denn ein Jeder wünſchte und ſuchte 
die nothwendige, ſchnelle Unterkunft. 

Aber was Curt befürchtet, geſchah. Das Gewitter 
brach in ſeiner vollen Wuth und Stärke aus, noch 
ehe die Vorſtadt erreicht war. 

Lydia hatte, ſo ſchnell es ihre kleinen Füße 
geſtatteten, die Straßen durcheilt und an Curts 
Seite faſt die Mitte eines großen Feldes ane 
auf dem die Garniſon ihre täglichen Uebungen zu 

machen pflegte. Jetzt breitete ſich daſſelbe leer und 
öde unter dem Gewitterhimmel aus. Es war ein 
Richtweg, auf dem man ſchneller als durch die 
Straßen das Ziel zu erreichen hoffte. Aber nun 
fielen die erſten ſchweren Regentropfen und ein 
Wirbelwind, der Sand und Steine mit ſich führte, 
hüllte die jungen Leute in eine Wolke ein, die auf 
Momente jede Ausſicht benahm. Lydia hielt athem⸗ 
los im Gehen inne, bedeckte mit der Hand ihre 
Augen und rief: „Gehen Sie, ich kann nicht weiter, 
Sie aber werden in wenigen Minuten in den 
Häuſern Schutz gefunden haben.“ 

„Fräulein Lydia“, rief Curt vorwurfsvoll, 
nahm ohne Weiteres ihre Hand in die ſeinige und 
zog ihren Arm ſanft durch den ſeinigen. 

5 9 Sie die Augen geſchloſſen“, bat er, 

‚ich ſehe für uns Beide. Nicht weit von hier weiß 
ich einen freilich nothdürftigen Zufluchtsort, der 
Sie wenigſtens vor dem Regen ſichert.“ 


Damit meinte er einen kleinen untermauerten 3. 


Grashügel, der den Soldaten zum Aufbewahrungs⸗ 


ort ihrer Turnutenſilien diente. — Gegen den An⸗ 
ſturm des Windes und Regens, der nun in 
ſelnde { vermochte 
Lydia nicht mehr anzukämpfen. Den zierlichen 


praſſelnden Güſſen herniederſtrömte, 


iger Zeitung“ 
Poſtauftalten es Fur 
oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ v 


erſcheint täglich 2 Mal Ausnahme von Sonnta 
und Auslandes angenommen. — 


militäriſch für ohnmächtig und total ban 
erklärt? Das würde fie thun, wenn fie Die 
Schlag ins Geſicht ruhig hinnehmen würde. 

Das Tributärfürſtenthum Bulgarien und 
autonome türkiſche Provinz Oſtrumelien, wie 
bis zum 17. September waren, find befanntl 
Schöpfungen des Berliner Congreſſes. Ein einhe 
liches Bulgarien bildete ſchon lange den T 
der Bulgaren und der moskowitiſchen Politik, un 
Gedanke erhielt neue Nahrung, als in den ſiebz 
Jahren die Bewegungen losbrachen, welche zu 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege führten. Als die Tür 
nach blutigem Ringen niedergeworfen, in den V 
trag von San Stefano willigen mußte, da ſch 
dieſer Traum erfüllt. Ein Bulgarien ſollte | 
gonſtituirt werden, deſſen Grenzen im Süden u 
im Weſten noch weit über jene der Provinz 
rumelien hinausreichten, die ſüdwärts 
das ägäiſche Meer ſtießen, weſtwärts 
Kämme des albaneſiſchen Bergzuges 
ſchritten und bei Ochrida ſogar in das 
des adriatiſchen Meeres hinübergriffen. Die 
Großbulgarien, welches die noch verbleibenden Re 
der europäiſchen Türkei in zwei Stücke zerfchnit 
und völlig gelähmt haben würde, wurde jed 
namentlich auf Drängen Englands hin wiel 
zerſtört. Es wurden nicht nur alle Gebiete 


in denen die bulgariſchen nur die Minori 
bildeten, abgeſtrichen, ſondern auch das Hau 
ſtück getheilt; nur der Ländercomplexr v 
der Donau bis zum Balkan (64000 Quads 
kilometer mit wenig über 2 Millionen E 
wohnern) wurde als Fürſtenthum conſtituirt, 
Reſt, jenſeits des Hämus (36 000 Quadratkilo 
mit 816000 Einwohnern) unter dem Nam 
Oſtrumelien formell bei der Türkei belaſſ 
Während das Fürſtenthum Bulgarien in Er 
genanntes Souzeränetätsverhältniß zum | 
gebracht wurde, unterſtand Oſtrumelien der dir 
politiſchen und militäriſchen Autorität des Sultan 
erhielt aber adminiſtrative Autonomie und ein 
chriſtlichen, vom Sultan unter Zuſtimmun 
Mächte einzuſetzenden Gouverneur mit fünfjäl 
Amtsdauer. (Dieſen Poſten bekleidete in den 0 
18781883 Fürſt Vogorides, Aleko Paſcha, ſe 
Gavril Paſcha Chreſtovich, auch Chriſti gena 
So die ſtaatsrechtlichen Abmachungen von 
7 Jahren. Kaum waren ſie getroffen, 
auch ſchon die panbulgariſche Agitation ein, m 
umzuwerfen: die Union der zwei getrennten 2 
war ihr Ziel von Anbeginn an; fe war a 

el in ein n und vielverme 


man die „Correctur des 

eine nationale Aufgabe auf. 

Nun ſind die Würfel gefallen. g 
iſt da; Fürſt Thel ſteht an der Spitze de 


Werk geſetzte Coup auch Beſtand haben? Und wi 
ferner gelingen, die ungeheuern Conſequenzei 


vermeiden, die ſich aus der That der Bulgaren 


entwickeln können? Wird der oſtrumeliſche Staats⸗ 
ſtreich ein Sturm im Glaſe Waſſer bleiben, oder 
dem Funken gleichen, der in das gefüllte Pulverfaß 
geſchleudert wird? Nr 


Diefe Fragen erwägt jetzt voll banger Sorge 


ganz Europa, ſoweit es die Erhaltung des Friedens 


will. beit iſt die Zeit da, wo der Diplomatie 


Gelegenheit gegeben iſt, zu zeigen, was ſie kann. 


Es gilt, eine gefährliche Bewegung zu beſchwören. 


Schon regen ſich in Griechenland die Geiſter, um 


in dem möglicherweiſe bevorſtehenden allgemeinen 
Brande die ſchon längſt erſtrebten, zur Zeit noch 
türkiſchen Gebietstheile von Epirus und Theſſalien 


zu gewinnen; Serbien hat bereits mobil ge⸗ 
nac unter gleichzeitiger Ergreirung von Maß⸗ 


regeln, welche erkennen laſſen, daß es eine energiſche 
Action plant, daß es ſich auf den Krieg gefaßt 
2 


annt, 


kleinen Sonnenſchirm, den ſie dagegen be fact 
hatten die Lüfte ihr längſt entführt. Sie fühlte ſich 


von Curts ſtarkem Arm umfaßt und gelangte mehr 
gehoben, wie gehend zu der kleinen bretternen Eins | 
lee des Schuppens, der ſich leider als ver⸗ 


chloſſen erwies. Indeſſen gewährte der Hügel 


gegen den Wind, die Ueberdachung der Thür Schutz 
Wenigſtens für 1 | 
em | 


gegen das naſſe Element. 
denn feiner Tact geftattete Curt nicht, von . 
freigebliebenen Raum, in deſſen Winkel ſich das 
junge Mädchen en um auch 

gleiter Platz zu laſſen, Gebrauch 
nicht, als dazu die ſchüchterne 
ihn erging. Er hätte ſich dem 
ſicherlich preisgegeben, wenn nicht ſchließlich die 


Courtoiſie es verlangte, den großen Touriſten⸗ 
abge⸗ 


ichiem, den er der jungen Dame f 
treten, der aber durch den heftigen Wind jeden 
Augenblick ihren Händen entriſſen zu werden 


drohte, in die eigenen zu nehmen, und dadurch 
wurde er allerdings gezwungen, ſich dicht an ihre 
Seite zu ſtellen. Kein Wort wurde gewechſelt, 
während ſich die ganze Majeſtät des furchtbar 


ſchönen Naturphänomens vor ihnen entfaltete in 
unzähligen, blendenden, zuckenden Blitzen und groß⸗ 
artigem Donnergerolle. 

Endlich beugte ſich Curt zu dem tieferblaßten 


Mädchengeſicht nieder. „Fürchten Sie ſich, Fräulein 


Lydia?“ fragte er, und da ſie den Kopf hob und 


nun ſich Auge in Auge begegnete, ſo nahe, ſo warm 


und innig, wie ſich nur Liebende anzuſchauen ver⸗ 


mögen, erglühten Beide, und das Wort von Lydias 
geßlich 94 85 ihm unter dieſem Blicke ein unver⸗ 
geßliches. 5 | 
„Nein“, Hatte fie geantwortet, „nicht, da Sie 


bei mir geblieben.“ N 
Aber als wollten die Elemente ſie Lügen ſtrafen, 


im gleichen Augenblicke fuhr ein mächtiger Blitz, 
dem gleicher Zeit ein kurzer krachender Donner⸗ 


ſchlag folgte, vom Himmel hernieder. Wie ein zu 


is pro Quartal 4,50 
gertionsauftröge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ſchwunden. Aber wenn die Pforte taub gegen 
diplomatiſche Vorſtellungen bleibt und mit Waffen⸗ 


e vorauszuſehen. 
die 

I bulgarischen Streitkräfte 
in kurzem niederwerfen. Aber dann? Würde dann 
nicht wieder die „öffentliche Meinung in Rußland“ 
die ruſſiſche Hilfeleiſtung durchſetzen? Einen ſolchen 


v 


helleniſchen, ſerbiſchen und albaneſiſchen Elementen 


nkel trauensvo 8 
für ihren Be⸗ war ein Weib, dies Mädchen, das er, er fühlte es 
11 machen, auch 

ufforderung an 
Unwetter 


fein Mund nur ihren 
ihn ungehört davon. 


hatte das Gewitter ſein Ende erreicht, und 


anden Einige Minuten noch, da ſpannte ſich ein 


b — 7 
Si 0 


FE 


September. 


und Montag früh. — a 


A, durch die 


macht. Immer drohender und düſterer geſtaltet ſich 


der W 

aller Augen an der 1 { 

ſelbe Truppen bei Adrianopel; fie ſchickt ſich an, 

marſchiren zu laſſen, und nur weil die Durch⸗ 

löcherung der Berliner Verträge i die Bul⸗ 
ul, 


rizont auf der Balkanhalbinſel. 
it um ſo geſpannterer Erwartung hängen 
Pforte! Schon concentrirt die⸗ 


ſondern 


garen nicht Sache der Pforte allein € 
nicht 


it noch 


contrahirenden Mächte, : 
Beilegung 


Ausſicht auf friedliche ge⸗ 


gewalt die vollzogene Union zu ſprengen verſucht: 


wer kann dann ermeſſen, wie weit die Kriegsfackel 


uchten wird? Wenn erſt der erſte Kanonenſchuß 


e wer vermag dann zu ſagen, wo und wann 


er letzte verhallen wird? . 

Der Verlauf eines ſolchen Kampfes wäre 
Die Türken würden 
und wenig feſt organiſirten 


wachen 
chen (vergl. unter Türkei) 


Anfang haben faſt alle Orientkriege, auch der letzte 
on 77/78 genommen. 


Deutſchland. 


eitens der Staats⸗ 


anwälte in Nordhauſen und Breslau nicht. Be⸗ 


nerkenswerth iſt noch, daß der Staatsanwalt in 

3lau die Anklage erhob, obgleich das Kammer⸗ 

cht in der La 3er „Voſſ. . tber 
Grundſatz at 


Wagner 


8 echt * 

nen Artikel ſelbſt verfaßt habe. Die Straf⸗ 

mer des Breslauer Landgerichts ſchloß ſich dieſer 
uffaſſung an. 8 

A Berlin, 22. Sept. Eine Plenarſitzung 

des Bundesrathes wird in dieſer Woche erſt am 

e ſtattfinden, da bis dahin die usſchüſſe 

eſchäftigt ſind, um ſich u. A. über die zollamtliche 

Behandlung der Petroleumfäſſer ꝛc. ſchlüſſig zu 


machen. Es ſollen bis zum 1. Oktober noch mehrere 


Plenarſitzungen ſtattfinden. Ob ſodann eine ununter⸗ 


brochene Fortſetzung der Arbeiten, namentlich in 


Bezug auf die Abhaltung von Plenarjigungen, 
oder eine ſtillſchweigende Vertagung hinſichtlich der 
letzteren ſtattfinden wird, ſteht unch dahin. 
Berlin, 22. Septbr. Der Geſammtvorſtand 
des deutſchen Colonialvereins iſt zu einer 
Sitzung von dem Präſidium des Vereins für den 
3. November nach Düſſeld orf eingeladen worden. 
Hauptſächlich zur Verhandlung ſtehen die Aus⸗ 


wanderungsfragen, Coloniſationsprojecte in Süd⸗ 


braſilien und die Weiterführung der Flegelſchen 
Unternehmungen. Dieſes Unternehmen hat, wie man 
uns ſchreibt, dadurch eine weſentliche Förderung 
erhalten, daß der Vorſtand der afrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Deutſchland, vertreten durch den Herrn 
Admiral Frhrn. v. Schleinitz und Herrn General⸗ 
ſecretär Conſul Annecke, dem deutſchen Colonial⸗ 
E ———— üꝓꝛ—ᷓ—ᷓ—ᷓ— —.......... CTHRETTER 
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verein die von Flegel bereits erworbenen Ländereien 
cedirt, auf jeden Anſpruch auf die noch zu er⸗ 
werbenden verzichtet hat und ſich nur ſo viel Platz 
auf dieſem Terrain vorbehält, als zur 10 
wiſſenſchaftlicher n äuſer nöthig iſt. 
Zu diefen werthvollen Grundlaſten kommt der der 
weiteren ſchnellen Entwickelung der Unternehmungen 
des Colonialvereins ſehr förderliche Umſtand 
hinzu, daß die afrikaniſche Geſellſchaft den Dampfer 
„Heinrich Barth“ dem deutſchen Colonialverein auf 
dem Niger⸗Benus⸗Stromgebiet vun, Verfügung ges 
ftelt hat. Da der deuſche Colonialverein binnen 
kurzem eine weitere Perſönlichkeit zur ſpeciellen 
Leitung der commerciellen und wirthſchaftlichen 
a d ee in jene Gegenden abſenden wird, 
über die geeignete Perſönlichkeit ſchon Unterhand⸗ 
lungen angeknüpft ſind, ſo wird jener Dampfer für 
die Entwickelung der von Flegel nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten angeknüpften Wachter dei von 
großer Bedeutung ſein. Für die in nächſter Zeit ſich 
nothwendig erweiſenden Schritte hat der deutſche 
Colonialverein Flegel aus dem dazu angeſammelten 
Fonds die Summe von 15 000 Reichsmark anweiſen 
und durch den Schatzmeiſter der afrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zugehen laſſen. Es iſt zu hoffen, daf auf 
den von Flegel mit großer Umſicht a enen 
Grundlagen die Unternehmungen ſich ſtetig und 
günſtig weiter entwickeln. 

* [Spaniſche Hetzer gegen Deutſchland.]! Aus 
Madrid ſchreibt man der „Nordd. Allgem. Z.“: 

Der Ausbruch des Conflictes über die Carolinen 
hat die republikaniſche Partei, deren Führer größtentheils 
abweſend waren, unvorbereitet getroffen, nicht ſo die 
Ultramontanen, deren Leitung vornehmlich in den Händen 
des Clerus liegt, welcher nicht reift. Dazu kommt, daß 
bekanntlich die ultramontane Partei durch den Mi⸗ 
nifter Pidal und den Marineminiſter im Cabinet vertreten 
iſt. Die Agitation dieſer Partei iſt alſo von weit größerer 
Bedeutung als die Hetzereien der Republikaner, wenn 
auch beide einander indirect in die Hände arheiten. Das 
e der Carliſten, der „Siglo futero“ Hatte den 
Zynismus, zu erklären, daß es ſeines Willens in 
Spanien nur Be Parteien, nämlich Carliſten und 
Republikaner gebe. 


An den Straßendemonſtrationen in verſchiedenen 
Städten sogen Deutſchland betheiligten fih nach dem 
genannten Blatte die ad von Oſſuna, von Oviedo, 
von Placencig und, von ſeinem geſammten Clerus um⸗ 
geben, der Biſchof von Burgo de Oſma, welche vom 
Balkon ihrer Paläſte herab den Tumultuanten den 
kirchlichen Segen „mit heiligem Eifer und wahrem 
Enthuſiasmus“ ertbeilten. : 

er Biſchof von Burgo de Oſma ging fogar, dem⸗ 
ſelben Blatte zufolge, ſoweit, eine Anrede an das Volk 
u halten, die mit den Worten: „Es lebe das ſpaniſche 
ns Ihe unſere Marine! Krieg gegen Deutſch⸗ 


Nürnberg ſtrigen 3 „ 
er volksw 0 
nahm heute eine Reſolution an, in welcher er 
wird: Die agrariſche Parteipolitik im Zollweſen, 
die agrariſchen Zölle, im Steuerweſen die Beſeiti⸗ 
gung der Grundſteuern, in der Währungsgeſetz⸗ 
gebung der Bimetallismus ſind eine Schädigung 
der productiven Arbeit und eine unzuläſſige Goben 
geberiſche Begünſtigung des in Grund und Boden 
angelegten Kapitals, die im allgemeinen Intereſſe 
niſchieden zu bekämpfen iſt. 

-t- Aus Schleswig⸗Holſtein, 21. Sept. Geſtern 
91 0 in Neu⸗Münſter eine Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ammlung der Nationalliberalen der Provin 
Schleswig⸗Holſtein ſtatt. Oberlandesgerichtsrat 
Schütt⸗Kiel präſidirte derſelben und gab ihr damit 
das Gepräge. Er führte zunächſt an, daß man mit 
den Freiſinnigen nicht zuſammen gehen könne, weil 
dieſe im Grunde ihres Herzens Republikaner ſeien, 
obgleich ſie öffentlich gegen dieſe Bezeichnung Ver⸗ 
wahrung einlegten. Außerdem müſſe man ſich daran 
erinnern, in welch illoyaler Weiſe man von den 
Freiſinnigen vordem bekämpft ſei. Redner ging 
da ‚N weiter auf die Verhältniſſe Schleswig⸗ 
Holſteins ein, führte aus, daß die Conſervativen 
dieſer Provinz anderer Natur ſeien als diejenigen 
der öſtlichen Provinzen und empfahl deshalb engſtes 
eher in Handgehen mit ihnen bei den bevor⸗ 
tehenden Landtagswahlen. Nach genanntem Herrn 
11 — — —— 1 —⸗o?dd¶señ TEN TSESESEE) 


eer! 
N 


Tode geſchrecktes, geängſtigtes Vögelchen, das ſein 
Köpfchen in die Federn duckt, barg Lydia ihr 


Antlitz an der Bruſt Curts, der ſeine Hand ſanft 


und ſchützend auf ihren Scheitel legte. 
Curt verharrte regungslos jo, durchſchauert 


von einem nie gekannten, unendlichen, weichen, 


glücklichen Gefühle. Nie im Leben hatte er etwas 
u ſchützen, zu ſchirmen, zu umfangen gehabt, nie 
emand 9 der zu ihm geflüchtet und ver⸗ 

ſeine Hilfe begehrt. Die Erſte, Einzige 


zu dieſer Stunde, mit der ganzen Kraft ſeines von 
keiner anderen Liebe oder Neigung zersplitterten 
Herzens liebte. Er hätte die weiße Stirn, die 
duftenden Haare, die ſeinen Lippen ſo nahe, küſſen 


können, wenn er nicht von dem Worte „Vertrauen“ 


eine ſo hohe und Beige Idee gehabt. So flüfterte 


Mit jenem heftigen Blitze und Donnerſchlage 
egen 
und Wind verſchwanden wieder ſo ſchnell wie ſie 


arbenſtrahlender i en über das Feld und 
was von Wolkenſchleiern am Himmel hängen ge⸗ 
en ſchwebte friedlich und leiſe auf ſeiner Bläue 
ahin. 

Die Stille und Ruhe der Natur gab der 
geängſtigten Lydia auch die Beherrſchung wieder. 
Sie batte ſich beſchämt und verwirrt aufgerichtet 


und ſich abgewendet von Curt, den ſie nicht anzu⸗ 


ſehen wagte. Ihre Flechten, die der Sturm gelöft, 
der Hut, der in den Nacken gefallen, der ver⸗ 
ſchobene Shawl, die ganz von Wind und Wetter 
zerzauſte Toilette mußten geordnet werden und Curt 


ſah ihren befangenen, weichen Bewegungen in 


ſchweigendem Entzücken zu. Das Kleid entſpreche 
Deinem Leben und Denken, ſagt ein Weiſer, und 
wenn je, ſo offenbarte ſich dieſer Ausſpruch an 
dieſem Mädchen. So dachte Curt, der von Damen⸗ 


kamen und eilige Lüfte trugen 


toilette freilich gar nichts verſtand, derſelben nie⸗ 
mals Beachtung geſchenkt und an Lydia doch Alles 
der Betrachtung werth fand. Sie liebte einfache, 
dunkle Farben, heute, wie zum erſten Male, ſah 
er ſie im feinen Wollkleide, von dunkler, un⸗ 
beſtimmter Farbe, die etwas mehr als halblangen, 
völlig unbeſetzten Aermel zeigten eine ſchmale 
Manſchette aus echten Spitzen und wurden heute 
durch lange, naturfarbene Handſchuhe aus ſchwedi⸗ 
ſchem Leder ergänzt; das ſchwarze Bun, leicht, 
praktiſch, ſchleierumwunden, vervollſtändigte den 
abe einfachen, aber geſchmackvollen Anzug. Der⸗ 
elbe hatte nun 110 gewohnte Ordnung zurück 
erlangt und die beiden von Regen und Wind Heim⸗ 
geſuchten konnten ihren nun nicht mehr weiten We 
bis zum Präſidentenhauſe bee Es geſcha 
in ſehr ſchweigſamer Weiſe, 0 ch dem Künſtler 
das en mit Gedanken und Worten, von denen 
kein einziges über ſeine Lippen wollte, erfüllt war, 
und Lydia den heißen Wunſch hegte, Curt möchte 
eintreten in ihr Elternhaus, um den Dank ihres 
Vaters entgegen a nehmen. Keine Silbe davon 
kam zum Ausdruck, und als Beide bis zur Thür 
gelangt und ein Fremder eben jetzt aus dem Hauſe 
trat, reichten ſie ſich erſchreckt, als ſeien ſie bei einem 
Unrecht ertappt, die Hände und ſchieden. 

Bruno hatte ſich zu eben der Stunde, da Curt 
mit Lydia den Schrecken des Gewitters ausgeſetzt 
war, in einer dienſtlichen Angelegenheit in das 
Haus ſeines Präſidenten begeben. Er hatte ſeinen 
der Familie geltenden Beſuch zwar bereits gemacht, 
ohne dieſelbe jedoch kennen gelernt zu haben, und 
deshalb beängſtigte den jungen Miſſethäter heute 
noch ungeſchwächt die Furcht, von irgend einem 
Mitgliede derſelben, alſo eben jetzt vom Präſidenten, 
dem er gegenüberſtand, als Aſſeſſor und Muſikant 
in einer Perſon erkannt zu werden. Vergebliche 
Sorge. Der Präſident litt entweder an Kurz⸗ 
ſichtigkeit oder beſaß kein Erinnerungs vermögen für 
Phyſiognomien, genug — nichts in ſeiner Be⸗ 


e 


ſprach noch Profeſſor Wallichs, der eine Reaction 
in gegenwärtiger Zeit vollſtändig leugnete, auch er 
empfahl ein Bündniß mit den Conſervativen. 
Nachdem noch einige andere Herren ſich ähnlich 
ausgelaſſen hatten, wurde folgende Candidatenliſte 
aufgeſtellt und angenommen: 1. Hadersleben und 
2. Apenrade werden nicht in Ausſicht genommen, 
da hier wahrſcheinlich die aufgeſtellten Dänen durch⸗ 
kommen. 3. Tondern: Amtsrichter Franke (nat. lib.), 
4. Schleswig: Chriſtofferſen (freic.), 5. Eckernförde: 
v. Hildebrandt (nat.⸗lib.), 6. Angeln: Jeuſſen⸗Aus⸗ 
acker (freic.), 7. Huſum: Amtsgerichtsrath Jürgenſen 
(mat. ⸗lib.), 8. Ra Kahlke (nat. 
lib.), 9. Norderdithmarſchen: Ottens (nat. ⸗lib.), 
10. Steinburg: Landgerichtspräſident Krah (freic. ), 
11. Altona (ſoll ein Nat.⸗Lib. aufgeſtellt werden), 
12. Pinneberg: Oberlandesgerichtsrath Schütt (nat. 
lib.), 13. Rendsburg: Senator Holleſen (nat.-lib.), 
14. Kiel: Conſiſtorial⸗Aſſeſſor Stockmann (freic.), 
15. Segeberg: Amtsrichter Muhl (freic.), 16. Stor⸗ 
marn: Oberlandesgerichtsrath Reimers (nat. lib.), 
17. Plon (bleibt der Wählerſchaft überlaſſen), 
18. Oldenburg: Landrath Hanſen (freic.), 19. Lauen⸗ 
burg: Subrector Raydt (nat. ⸗lib.). 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
* Wien, 21. Sept. Die Signatarmächte 
Sa ein gemeinſames Vorgehen gegen den 
ürſten von Bulgarien, deſſen Auftreten ent⸗ 
ſchieden verurtheilt wird. Frankf. 3.) 
Prag, 21. Sept. Die czechiſchen Blätter 
bringen Jubelartikel über die Vereinigung Bul⸗ 
gariens und feiern den Fürſten Alexander als 
Zaren aller Bulgaren. 9 
Dänemark. 


Kopenhagen, 21. September. Der König, der 
Kaiſer von Rußland und der Prinz von Wales 
beabſichtigen morgen den Verſuchen mit dem von 
dem Hauptmann Nordenfeld erfundenen unter⸗ 
ſeeiſchen Boote beizuwohnen, auch mehrere aus⸗ 
ländiſche Offiziere werden bei den (J u 


gegen ſein. 
Rutland. 

Aus Petersburg wird bezüglich der Revolution 
in Oſtrumelien telegraphirt: „Die geſammte 
Preſſe jubelt, und diesmal ſind ſelbſt die national⸗ 
ruſſiſchen Heißſporne, vorläufig wenigſtens, mit dem 
deutſchen und öſterreichiſchen Nachbarn zufrieden, 
ohne deren Mithilfe und Zuſtimmung ſich die Ver⸗ 
einigung Oſtrumeliens mit Bulgarien kaum ſo glatt, 
wie geſchehen, hätte vollziehen können. Die Einigkeit 
der Großmächte läßt auch keine beſonderen Be⸗ 
fürchtungen aufkommen, daß die Türkei mit Waffen⸗ 
gewalt ihr gutes Recht zurückzuerlangen verſuchen 
würde, ſelbſt wenn England ihr noch ſo ſehr dazu 
rathen ſollte. 

* Man meldet aus Petersburg, 19. Sept.: 
Der Ausnahmszuſtand für Petersburg und Um⸗ 
gebung wurde auf ein Jahr verlängert. — Die in 
Rewal erſcheinende „Nordiſche Rundſchau“ wurde 
von der Regierung unterdrückt. 

Türkei. 

* Aus Wien wird dem „B. T.“ vom 21. 
telegraphirt: 

f Heute hat Fürſt Alexander in Philippopel ſeinen 
Einzug gehalten. Auf allen Berggipfeln brannten heute 
Nachts Freudenfeuer. Sämmtliche Jahrgänge der Volks⸗ 
miliz und alle Turnvereine ſind bei den Fahnen. Die 
Balkanpäſſe ſind insgeſammt in den Händen bulgariſcher 
Truppen. Bei Chaskow hat ſich ein größeres Corps zur 
Verhinderung türkiſcher Einfälle concentrirt; fliegende 
Corps ſtehen bei Kirdzalsk und Rhodope; bei Hermanli 
(am Maritzafluß) wird ein großes Lager errichtet. 

* Oſtrumelien hat ein Areal von 35 901 Qkm. 
und eine Bevölkerung von 815 946 Perſonen. Nach 


der Nationalität vertheilen ſich dieſelben wie folgt: 
573 560 Bulgaren, 174 700 Türken, 42 654 Griechen, 
19 549 Zigeuner, 1306 Armenier und 4177 Juden. 


Da das Fürſtenthum Bulgarien einen Flächeninhalt 
von 63 972 Qkm. und eine Bevölkerung von 2007919 
Perſonen hat, ſo würde der neue Staat Groß⸗ 
bulgarien, wenn die Union ſich thatſächlich vollziehen 
ſollte, ein Areal von 99 873 Qkm. umfaſſen und 
2 823 865 Einwohner zählen. 

Da der Fürſt von Bulgarien die Mobiliſirung 
der bulgariſchen Armee angeordnet hat, ſo wird 
er, falls er dieſelbe zur Occupirung Oſtrumeliens 
berwenden ſollte, 24 Bataillone, 9 Esca⸗ 
bronen und 12 Batterien mit 96 Geſchützen auf⸗ 
bieten können. Die oſtrumeliſche Miliz iſt unge⸗ 
fähr 12 Bataillone ſtark. Der Sultan hat un 
mittelbar zwei Armeecorps zur Dispoſition, um 
ſeine Souveränetätsrechte in feiner Provinz zu ber 
theidigen, das erſte (Garde) Corps in Konſtantinopel 
und das 1 5 Corps in Adrianopel. Jedes dieſer 
Corps beſteht aus zwei Diviſionen mit zuſammen 
28 Bataillonen, 24 Escadronen und 12 Batterien, 
ſo daß, wenn die Pforte ſich entſchließen ſollte, die 
Union durch Waffengewalt zu verhindern, „fie 
bereits im erſten Momente mit 56 Bataillonen, 
48 Escadronen 24 Batterien in Oſtrumelien ein 
rücken könnte. Ueberdies könnte die Türkei auch 
noch Theile ihres dritten (macedoniſchen) Corps aus 
Monaſtir (Bitolia) gegen die Rumelioten aufbieten. 


egnung verrieth ein Erkennen. Deshalb leiſtete 
Bruno denn ohne weitere Beſorgniß der freund⸗ 
lichen Aufforderung Folge, während des ſich entladenen 
Gewitters im Hauſe zu verweilen und im Salon 
der Frau Präſidentin ſeine Aufwartung zu machen. 
Der erſehnte Augenblick, als Aſſeſſor Meinert 
der ſchönen Tochter des Hauſes vorgeſtellt zu werden, 
war da. Aber die den 8 pflegt ein gutes Perſonen⸗ 
gedächtniß zu hafen. Bruno fühlte es ſiedend heiß 
zum Herzen wallen, als Fräulein Ellen in ihrer 
naiven Offenheit die Bemerkung machte, daß ihr 
feine Erſcheinung durchaus nicht unbekannt vor⸗ 
käme, ob er ſich nicht auch ihrer erinnere. Ohgleich 
tiefroth im ganzen Antlitz, wußte er doch eine 
directe Antwort zu umgehen, ja ſeine Erwiderung 
mit einer u zu verbinden, indem er äußerte, 
daß er das ſicher nie vergeſſen hätte, eine Bemer⸗ 
kung, die nun ihrerſeits ein Erröthen hervorrief. 
Die Unterhaltung leitete dann glücklich in ein 
anderes Fahrwaſſer, aber plötzlich, wie von einer 
Eingebung erfaßt, wendete ſich Fräulein Ellen noch⸗ 
mals an den Eingeſchüchterten und fragte: „Spielen 
Sie vielleicht die Flöte, Herr Aſſeſſor?“ Das durfte 
er nicht beſtreiten, und wollte er auch nicht, weil 
ihm die Frage durchaus nicht mehr harmlos, ſondern 
a esche kleinen boshaften Lächeln geſprochen 
zu ſein ſchien. ö 
Bruno fühlte plötzlich den nicht mehr zu unter: 
drückenden Wunſch, dieſer reizenden kleinen Bosheit, 
die ihm nun ſchon zwei Mal die Röthe der Ver⸗ 
legenheit ins Antlitz getrieben, als Kämpfer und 
Rächer gegenüberzutreten. Da Fräulein Ellen alſo 
von Neuem mit ganz demſelben A e ver⸗ 
ſteckten Lächeln zu fragen begann: „Haben Sie denn 
vielleicht einen Bruder, der die Flöte ſpielt?“ trat der 
Aſſeſſor aus ſeiner Defenſive heraus. Ohne alle 
Verlegenheit, ja mit einem gewiſſen herausfordernden 
Blick und ganz demſelben Spottlächeln, das ſie ihm 
ezeigt, antwortete er: „Gmiidiges Fräulein ſcheinen 
ich ja außerordentlich für die Flöte zu intereſſiren?“ 


Arbeitshaus⸗Etats pro 1884/85 um zuſammen 2069 % 
wird Nachbewilligung, — zur Vermiethung des bisher 
an die Dingler ſchen Eheleute vermiethet geweſenen 
Häuschens am Olivaer Thor Nr. 6 (neben dem Lazareth) 
an den Marktpächter Hebel für jährlich 2095 %, — 
ferner zur Verpachtung des ehemaligen Armen⸗Kirch⸗ 
hofes auf Stolzenberg, an den Arbeiter Pahnke auf 
fernere Jahre für jährlich 3 1, — zur Vermiethung des 
bekannten Thurmes „Kick en de Köck“ am Dominikaner⸗ 
latz als Lagerplatz, an den Marktpächter Hebel 
ür jährlich 30 %, — zur Verpachtung eines 
Uferplage® in Petershagen für 10 %, eines 
Landſtücks por dem Olivaer Thore für 271 M an den 
Pächter Plinski⸗Neuſchottland, der Fiſchereinutzung bei 
Neufähr an den Fiſcher Elßner⸗Krakau für 25,50 M, 
desgl. auf der Weichſelſtrecke Neufähr⸗Bohnſack an die 
Fiſcher Krauſe, Ruſch u. Gen. für 200 , desgl. bei 
Krakau an den Fiſcher Krauſe⸗Neufähr für 25 %, desgl. 


drittehalb Millionen Franken angeboten und den 
Abbruch aller Handelsbeziehungen zu Dentſchland 
beſchloſſen. Franzöſiſche, engliſche und belgiſche Fir⸗ 


men überhäufen die ſpauiſche Regierung mit Kreuzer⸗ 
irn] und Kanonen⸗Verkaufsanträgen. 

a: — Die Madrider Nachrichten ſprechen von 
einem ernften Unwohlſein des Königs. Die Unter⸗ 
ſuchung gegen 17 Theiluehmer an der Beſchimpfung 
der deutſchen Fahne iſt faſt beendet, die Gerichts⸗ 
verhandlung wird demnächſt ſtattfinden. Die Anklage 
lautet auf Verunglimpfung einer befreundeten Macht, 
wodurch Spanien in Kriegsgefahr gebracht worden 
ſei. Auf dieſem Verbrechen ſteht ſchwerer Kerker mit 
Zwangsarbeit. 5 . 
Nach der Madrider „Union“ würde Oeſterreich 
Schiedsrichter ſein, wenn Spanien einen Schieds⸗ 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Die bulgariſche Frage. 


Berlin, 22. Sept. Was bisher über die Ne | 
ſultate angeblicher vertraulicher Verhandlungen 15 
zwiſchen den Großmächten betreffs der bulgariſchen 


Revolution verlautet, iſt kaum genau. Wenigſtens was 
Deutſchland betrifft, ſo iſt dieſes bisher weder durch 
vertrauliche noch andere Verhandlungen wegen 
mangelnder Zeit zu einem Reſultate gekommen. Alle 


jene angeblichen Reſultate find Schlüſſe oder Combina⸗ 


tionen. Die Redewendungen von allgemeiner Zuſtändig⸗ 


keit der Mächte, Lokaliſirung des Zwiſchenfalls ꝛc. = 
dürften ſich diesmal aber nicht als ausreichend eve | 


weiſen. 


wird aus Belgrad telegraphirt: Nach einer Be⸗ 
rathung des Miniſterraths unter dem Vorſitze des 


Königs iſt ein Ukas erſchienen, welcher die Mobili⸗ f 
firung der Armee verfügt und die Skupſchtina 


zum 1. Oktober nach Niſch einberuft. Ferner iſt das 


Philippopel, 22. September. Der Fürſt 


Alexander iſt heute Vormittags 10 Uhr hier einge⸗ 
zogen. (Vergl. unter Türkei. D. R.) Derfelbe begiebt 
ſich nach einem feierlichen Tedeum in der Kathedrale bezi 
nach dem Konak, wo er die proviſoriſche Regierung II. 
und den hohen Clerus empfangen wird. Dem Fürſten 
gehen aus allen Theilen Bulgariens und Rumeliens 
Glückwünſche zu, welche zugleich das dringende Er⸗ de 
ſuchen ausſprechen, der Fürſt möge endgiltig und in 


entſchloſſen die Verwirklichung der Union verfolgen. 
Das Volk ſei bereit, Gut und Blut dafür einzuſetzen. 

Sofia, 22. Sept. Ein Ukas des Fürſten ver⸗ 
tagt die Eröffnung der Kammern auf den 24. Sept.; 
der größte Theil der Deputirten iſt noch nicht ein⸗ 
getroffen. i 


London, 22. Sept. An der Börſe wirkte das 


Gerücht von einer Mobiliſirung Oeſterreſchs 
died ruſſiſchen Papiere erholten ſich jedoch 
ieder. er ie a 


Der deutſch⸗ſpaniſche Conflict. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich gegen den 
„Newyork Herald“, welcher geſagt hatte, die 


Carolinenaction Deutſchlands ſei auf den Erwerb 


Cubas gerichtet, habe alſo ihre Spitze gegen die 2 
Vereinigten Staaten gekehrt. Im Kriegsfalle, | auf demſelben 
ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, würde Cuba aller⸗ . ö 
dings ein wichtiges Angriffsobject für Deutſch⸗⸗ 
land bilden. Die amerikaniſchen Staatsmänner 

ſeien aber u gut über die Tendenz 
der deutſchen Colonialpolitik unterrichtet, um zu 


glauben, Deutſchland werde ſich dauernd eines Landes 


bemächtigen, welches im deutſchen Beſitze noch viel | 


ſtärkere Garniſonen erfordern würde, als die ſpani⸗ 
ſche Regierung dort zu halten genöthigt iſt. 

— Unſer §⸗Correſpondent telegraphirt: Die Ver⸗ 
ſuche der verſchiedenen Mächte, beſonders Frankreichs 
und Italiens, Spanien zur Aunahme eines Schieds⸗ 
gerichts betreffs der Carolinen⸗ Angelegenheit 
zu bewegen, ſind von dem Madrider Cabinete dankend 
mit dem Bemerken entgegengenommen worden, daß; 
Deutſchland und Spanien bereits auf dem beſten 
Wege ſeien, die Carolinenfrage ohne Schieds⸗ 
gericht zu ordnen. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird gemeldet: In Cuba 
ſoll große kriegeriſche Begeiſterung herrſchen. Nam⸗ 
hafte Kaufleute hätten der ſpaniſchen Regierung 


„O, nicht doch“, wehrte die Kleine erröthend ab, 
„ich dachte bei meiner Frage weniger an das 
Inſtrument, als —“ ſie ſtockte, in dem Gefühl ſich 
bereits durch die ſchnelle und unbedachte Antwort 
verwickelt zu haben, — „als an einen Herrn — 
einen Herrn, dem Sie ſehr ähnlich ſehen, der kürzlich 
am Verlobungsfeſte meiner Schweſter bei uns zum —“ 
fie verbeſſerte ſich, — „bei uns die Flöte blies.“ 

„Aber Ellen!“ rief die Mutter verweiſend. 

„O Mama, das iſt durchaus keine Unhöflichkeit“, 
vertheidigte ſich die naive Kleine, „der junge Mann 
ſpielte ſein Inſtrumeut wundervoll, iſt vielleicht ein 
heruntergekommenes Genie.“ 

„Aber Ellen, das iſt doch nichts Rühmenswerthes.“ 

„Und auch eine ganz ungerechtfertigte An⸗ 
nahme“, miſchte f Bruno mit aller Gelaſſenheit, 
aber jener Schalkhaftigkeit in das Geſpräch, die ſich 
bei ihm fo ſchnell in Blick und Miene verrieth. 
„Es giebt keinen Menſchen auf der Welt, der dies 
mit größerer Beſtimmtheit behaupten kann, als ich. 
Jener junge Muſikant“, fuhr er fort, mit Genug⸗ 
thuung die ſich ſteigernde Verlegenheit des jungen 
Mädchens bemerkend, „der, wie ich zur Freude und 
Beruhigung wahrnahm, Gnade vor Ihren Augen 
gefunden hat, mein fie Fräulein, iſt ein ganz 
gewöhnlicher Sterblicher. Die Feen haben ihm 
nicht eine einzige ihrer Gaben in die Wiege gelegt, 
die ihn berechtigten, ſich zu den Genies zu zählen. 
So blieb ihm denn auch der Sturz aus der 
Sonnenhöhe der Kunſt erſpart. Statt deſſen“, 
ſprach Bruno kampfbeluſtigt weiter, „iſt ihm ein 
Hang angeboren, Abenteuer zu ſuchen, und wo ſie 
ihm geboten, nach Herzensluſt auszubeuten. Wie 
hätte dieſer fahrende Ritter der rührenden Bitte 
Ihrer ſchönen Lippen, einmal zum Tanze aufzu⸗ 
pielen, widerſtehen können, lediglich deshalb, weil 
er nicht der Muſikant, für den man ihn gehalten, 
ſondern — der Aſſeſſor Meinert war!“ (Fortſ. f.) 


In Bordeanx fand eine neue deutſch⸗feindliche 
Kundgebung der Spanier ſtatt. 


Wien, 22. Sept. (W. T.) Der „Pol. Corr.“ 2 


9 

n einer früheren Sitzung iſt auf Antrag des Ma⸗ 
ats die Verlegung eines 300 Millimeter weiten 
Srohres durch den Bahnhof, die Holzſchneide⸗ 
Poggenpfuhl an Stelle des defect gewordenen 
Mottlau⸗Dükers genehmigt und hierzu eine Summe 
von 11 000 & bewilligt worden. 1 
der Verſammlung zur Sprache, ob es ſich nicht empfehle, 
dem neuen Rohr eine größere Weite 0 
wiederholter Erwägung hat auch der Magiſtrat das für 
empfehlenswerth erachtet, um für den Fall des Schad 
haftwerdens des anderen Dükers durch das neue Rohr 
der Stadt ein genügendes Gasquantum 
können. Er ſchlägt daher heute felbft eine 
des früher gefaßten 
350 Millimeter weites 

Straßentheile gelegt, da 
Rohrleitung auf de 


Schon damals kam in 


Beſchluſſes dahin vor, 
auptrohr durch die erwähnten 

die 150 Millimeter weite 
ahnhofe nicht aufgenommen, 
hr für dieſe Stadtgegend erhalten 
bleibe und daß in Folge deſſen zu den 11 000 M noch 
3500 Mehrkoſten bewilligt werden. Nach einer kurzen 
Begründung der Magiſtrats⸗Vorlage durch Herrn Stadt⸗ 
rath Helm erhält auch dieſe ohne Debatte die Ge⸗ 


aufmann Abraham wird für Abtretung eines 
durch die neue Baufluchtlinie von der 
geſchloſſenen Terrainſtücks von 83 ter 
fuhr zur Straßenverbreiterung eine Entihädigung von 
Erweiterung der Gasrohrleitung auf dem 
bebauten Terrain der Abeggſtiftung werden 900 , zur 
für die Bibliothek des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums 247,85 4, zu einer Entwäſſerungs⸗ 
Anlage für das ſtädtiſche Grundſtück Hinterm Lazareth 


on der Stadt zur Straßen⸗ 
gekauften und abgebrochenen Böhm'ſch 
ſchen Grundſtücken in der Milchkannen⸗ 
gaſſe hafteten und ſind von der Stadt übernommen 
die theils an den Domänen⸗ 
Skus, theils an eine unter ſtädtiſcher Mitverwaltung 
hlen ſind. Bei Gelegenheit 
ebauung verbliebenen Reſt⸗ 
theils dieſer Grundstücke an die Sparkaſſe hat fi die 
Nothwendigkeit der Ablöſung jenes Grundzinſes durch 
Zahlung des 25 fachen Kapitalsbetrages an die 2 
rechtigten herausgeſtellt. Die Verſammlung genehmigt 
zu dieſem Zwecke, 
Zahlung von 3750 M und deren Entnahme aus dem 


Ueberſchreitung verſchiedener Titel des 


Qu.⸗Meter in Lang: 


Anſchaffung neuer R 


Nr. 12 400 K bewilligt. 


150 A Grundzinſen, 


ehende Armenftiftung zu 


auf der Strecke Krakau⸗Neufähr an denſelben für 35 % 
und endlich auf der Strecke von Neufähr bis 
u den Seemündungen an die Fiſcher Brämer u. Gen. 
Mir 465 M wird der Zuſchlag ertheilt. Endlich wird die 
Uebertragung einer Uferplatzpachtung in Petershagen von 
dem Zimmermann Schneider auf den Schuhmacher 
Mitſcherling daſelbſt genehmigt. X 

E. [Gartenban⸗Verein.] Ein großer Theil der 
Mitglieder des hieſigen Gartenbau⸗Vereins hatte ſich 
Sonntag zu einem Beſuche der Handelsgärtnerei des Hrn. 
A. Bauer (Langgarten) dort verſammelt. Letztere hat 
ſeit ca. einem Jahre ein ganz anderes Bild bekommen;: 
geſchmackvoll angelegte Blumenparterres empfangen den 
Beſucher am Eingange zur rechten Seite, während die 
linke Seite durch eine Felspartie geſchmückt iſt, welche 
mit Pflanzen decorirt und durch einen Waſſerfall belebt 
wird, welch Letzterer wieder in ein mit Goldfiſchen be⸗ 
völkertes Baſſin mündet. Dieſem ſchließt ſich ein im 
vorigen Jahre neu erbautes und in dieſem Jahre 
vollendetes großes kuppelartig gebautes Gewächshaus, 
nur aus Glas und Eiſen ausgeführt, an, welches als 
Schauhaus für Decorationspflanzen dient, und welches 
leichzeitig in ſeinen Räumen Arbeitsräume für 
Bindereien zc. in ſich ſchließt; daſſelbe fteht in Verbindung 
mit einer langen Reihe Gewächs häuſer, welche theils 
Warmhauspflanzen, theils Kalthauspflanzen in vorzüg⸗ 
licher Cultur aufweiſen. Als Special⸗Cultur finden wir 
dort: Roſen in allen Größen, theils hochſtämmig, theils 
niedrig veredelt, theils in Töpfen, theils im freien Lande 
cultivirt. Dann prachtvoll⸗blühende Begonien in ſchönen 
Farben; Camelien, Azaleen, Freiland Stauden u. a m. 
Wir können mit Recht jedem Blumenfreunde den Beſuch 
dieſes Etabliſſements empfehlen. — Herr Handelsgärtner 
Mütze⸗Zoppot hatte ſelbſtgezogene Hyacinthen⸗Zwiebeln 
ausgelegt, die ein vielverſprechendes Aeußere hatten — 
Mit Nächſtem wird der Verein wieder ſeine regelmäßigen 
Winterverſammlungen abhalten und ebenſo werden dann 
die Bibliothek⸗Abende wieder eingeführt. 

2 [Stenographiſcher Verein (Stolze).] In der 
diesmongtlichen Hauptverſammlung wurde beſchloſſen, 
etwa Mitte Oktober d. J. wieder einen Unterrichts⸗ 
Curſus zur Erlernung der vereinfachten 
Stolze’fhen a Er e zu eröffnen, für den die 
Donnerſtagabende in 


mann 


95 


der den Zeitraum vom 10, Oktober 1883 bis 31. März 
1885 umfaßt, liegt nunmehr vor. Aus demſelbeu iſt zu 
erſehen, daß in dem anderthalbjährlichen Zeitraum 
335 Perſonen in der Anſtalt Aufnahme gefunden haben, 
in welcher Zahl ſich 91 Kranke befinden, die gleich bei 
der Eröffnung von der Anſtalt Schwetz übernommen 
worden ſind. Es haben in der angegebenen Berichtszeit 
29 Perſonen als geneſen reſp. gebeſſert entlaſſen werden 
können. Es würden aber, wie in dem Berichte beſonders 
betont wird, bedeutend Aufna Heilreſultate erzielt 
werden können, wenn die Aufnahmen fofor‘ eich beim 
Beginne der Krankheit ſtattfänden. Hinſichrlieh der Be⸗ 
ſchäftigung der körperlich geſunden Kranken heben wir 
hervor, daß der Director der Anſtalt, Hr. Dr. Kroemer, 
das Prinzip verfolgt, die Kranken, ſoweit es ihr 1 
ſtand erlaubt, zur Arbeit heranzuziehen, wobei ſelbſt⸗ 
verſtändlich den Wünſchen derſelben bezüglich der Aus⸗ 
wahl der Arbeit ſo viel wie möglich Rechnung 
getragen wird. Die um die Anſtalt belegenen, viel⸗ 
verſprechenden Anlagen ſind durch Kranke ausgeführt. 
Der Bericht f. t, daß die körperliche Arbeit förmlich als 
Heilmittel auf Geiſteskranke einwirkt; ſie lenkt die Wahn⸗ 
ideen und Sinnestäuſchungen von ihnen ab, ee 
zu ihrer Zerſtreuung bei, erhöht ihr körperliches Wohl⸗ 
befinden, verſchafft ihnen Appetit, gute Verdauung und, 
was bei Geiſteskranken häufig geſtört iſt, die Arbeit ver⸗ 
ſchafft ihnen guten und feſten Schlaf. Da die Anſtalt 
zu ihrer Bewirthſchaftung ein Areal von ca. 80 Hectar, 
wovon erſt ca. 35 Hectar nutzbar gemacht worden find, 
beſitzt, fo bleibt zur weiteren Eultivirung noch ein weites 
Arbeitsfeld offen. Zur Erheiterung der Kranken ſind 
bei allen feſtlichen Gelegenheiten des Jahres Ver⸗ 
gnügungen arrangirt worden, wobei von ihnen Muſik⸗ 
vorträge, Declamationen u. | w. ausgeführt worden 
ſind. Auch ſteht den Kranken die Benutzung von 
Klavieren, einer reichhaltigen Bibliothek, Billard Schach⸗ 
ſpielen u, a. m. frei. Zu ihrer weiteren Erholung 
werden, beſonders Sonntags, in dem in unmittelbarer 
Nähe der Anſtalt belegenen Anſtaltswalde Spaziergänge 
unternommen, die mit den ruhigen Kranken ſogar weit 
in die romantiſche Umgegend ausgedehnt werden. 

& Marienwerder, 22. Septbr. Der land wirth⸗ 
ſchaftliche Verein Marienwerder B. hielt geftern 
wieder eine Vereinsſitzung ab. Bekanntlich waren aus 
dem Schlochauer Kreiſe ſo günſtige Berichte über die 
dort eingeführten oſtfrieſiſchen Milchſchafe an die 
Oeffentlichkeit gedrungen, daß viele landwirthſchaftliche 
Vereine Veranlaſſung nahmen, deren weitere Einführung 
in Erwägung zu ziehen. Auch der hieſige Verein hatte 
eins ſeiner Mitglieder bewogen, mehreren Wirthſchaften 
im Schlochauer Kreiſe, welche derartige Schafe beſitzen, 
einen Beſuch abzuſtatten. Der geſtrige Bericht des Re⸗ 
ferenten lautete nun keineswegs ſo günſtig, wie erwartet 
wurde. Zugegeben wurde die bedeutende Vermehrungs⸗ 
fähigkeit der Schafe — ein Schaf hatte z. B. fünf Lämmer — 
ſowie der große Wollreichthum der Thiere, dagegen 
konnte der Referent nicht die Ueberzengung gewinnen, daß 
die Schafe ein jo hohes Schlachtgewicht erreichen und ſo bes 
deutende Milcherträge liefern, wie von intereſſirter Seite 
angegeben wird. Sämmtliche Thiere, die der Bericht⸗ 
erſtatter ſah, waren ſehr mager Der Letztere reſumirte ſich 
dahin, daß die oſtfrieſiſchen Milchſchafe jedenfalls nicht 
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in großen Heerden zu halten ſeien und deshalb ihre Eir- | der Schülerinnen. welche unter der verſtändigen und 45.20. Weißer Zucker Sr lauf, Monat 48,70, Ye | Plehn a. Dalwin, Rittergutsbeſ, v. Puttkamer n. Familie 
1 a u hieſige Gegend nicht empfohlen werden kundigen Leitung der Vorsteherin in 1 ern Zeit | Oftober 517 2 955 ber e 51 En „70, % 2 Sobleng esierungs-Bräflbent, < au 4 115 

a De A weiteren Verlaufe der Sitzung wurde ein von einem Jahre das denkbar Mögliche ſowohl im Septbr. (Schluß fe) Conſols 99% Oberſtlieutenant und Inſpecteur. un — ve 0% 
1 über die diesjährigen Erdruſch⸗Reſultate Handnähen! Stricken, Flicken, Sticken und Bierarbeiten, Septbr. ußcourfe. - | Gantwell a. Warschau, Martens a6 ing, ei gen 

e,, ,, ß 108. #3 uuer | 10% Dr, SM, game, Me 
In „ kein „Weizen ſei leiſteten. r der Ausſtellung, en | 5% n 2%. : ungar. g ö - 8 

günſtiger, doch bleibe die Schüttung ebenfalls hinter den ſich Sa 1 able en. Waben ſümmtlich Giwe 5 25 Hotel on Nord. Pietz a. Hamburg, Richter a 


gehegten 5 ö : RN „ Yegupter 13%. — Platzdiscont 1% 2. Eiſenach, Kaufleute. Claaſſen nebit 
en re a außerordentlich befriedigt. Tendenz: anfangs Panik, dann Ruſſen erholt. — e ewt a. Wolken, Ritterguts⸗ 
mittlerer Güte. Aus der Mitte der Verſammlung wurde V iſchte Nachricht Havannazucker Nr. 12 16. Rüben⸗Rohzucker 15%. beſitzer. Weltner a. Marburg, Dr. phil. Howitz a. 
jedoch hervorgehoben, daß der Bericht vielleicht doch ermiſchte Nachrichten. Petersburg, 22. Septbr. Wechſel auf London 3 Mon. Poktent, Studiosus. Sternberg a. Leobſchütz, Ingenieur. 
| etwas zn peſſimiſtiſch angehaucht fei; es konnten mehrere Berlin, 21. September. Im königlichen Opern⸗ 239 tient⸗Anlei 5 Orient⸗Anleihe 9656. Neidhardt a. Deſſau, Director. 
Beſitzer erklären, daß fie mit den Erträgen ſehr wohl hauſe wird, wie die „Lal. R.“ erfährt, demnächſt „ een eee. Hotel Preußiſcher Hof. Bader a. Fronza, Lehrer. 
/ zufrieden feien, die ganze Calamität liege nur in den Meyerbeer's Oper: „Ein Feldlager in Schleſien“] Glasgow, 21. Sept. Die Verſchiffungen betrugen Wüſtenfeld a. Minden Holzhändler. Frl. Albrecht a. 
miedrigen Preiſen. Zum Schluß der Sitzung wurde zur Aufführung kommen. Auch Boieldieu's „Johann in der vorigen Woche 11 600 gegen 11 000 Tons in derſelben Elbin 250 Polangen, Fabrikant. Lemki a Neuſtadt, 
ein Bericht über die Grabauer Genoſſenſchaft für | von Paris“ foll demnächſt neu einftudirt gegeben Woche des vorigen Sabre. ; Biehlieferant Oldenburg a. Königsberg, Schauſpieler. 
Obſtverwert hung erſtattet. Wir haben unſeren werden Die bisher von Hrn. Ernſt gelungene Titel⸗ „Antwerpen, 21. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ utkowski a. Guttowo, Inſpector. Calle a. Königsberg, 
neulichen ausführlichen Angaben nur noch hinzuzufügen, rolle it auf Hrn, Faliſch übergegangen. — In fönige bericht) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer Mühlenbeſitzer. Fritzſche a. Leizpig Barquetleger. Frentel 
aut von der Genoffenihaft für ſpätere Zeit auch das Weiße Pieher am Poe 1 Kassel 19 5 15 fle Septbr. Noheiſen. (Schluß). Mixed | a Leobſchüs, Beſitzer. Kiewitt ä. Marienwerder, an 
l 1 D ’ 8 * 75 N f Ai a 
örren von Gemüſe ins Auge gefaßt iſt und daß man Male als Alba“ auftreten. 555 W321 alle h 5 ereits für] numbers warkautz 42 ch. 9 d a. Königsberg, Krauſe a. Danzig, Freundſtück u. Albre 


ſich hiervon um fo größere pecuniäre Erfolge veripricht 185 5 7 a. Elbing, Kaufleute 
18 d is des 1 1 „das königliche Schauſpielhaus feſt verpflichtet worden. Newgork, 21. September. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel a. 9, : 5 
e n 
ahlkreiſes Marienwerder⸗Stuhm wird in nächſter Zeit in der Nacht bon gestern zu heute hierſelbſt zugs regen Ae 1991 lctien N böſt Familie a. Ulm 9./ D., Oberſt. Frl. Hayn aus 
guch öffentlich in den Wahlkampf eintreten. Herr | gehen der „Br Sta folgende Mittheilungen zu: eftern, Anleihe bon ne- Erie-Bahn-Sctien 17, nem Dresb b. Fr . Grübland. a. Tilſit Kauffe nebſt 
Rickert iſt zu einem Vortrage eingeladen worden und | Sonntag, gegen Mitternacht, erſchien in dem Diiichod- | gorker Centralh⸗Aeien —, chicago Korth, Western. Dres in d. Dresden, Quade nebſt Familie aus 
hat zugeſagt. Leider hat der zweite der hier in Ausſicht [schen Hotel, Hintermarkt Nr. 2, ein Herr in Begleitung zctten 9, Safe-Chore-ctien TON, GentralBacifics Heebre a. Nh Schöl Königsberg, Hauptleute. 
i lib i ; : t | einer Dame, die er als feine Braut bezeichnete, und ließ | Actien 37%, Northern Bacific » Preferred Üctien 47%, Biebre a. Rh., v. Schöler a, Königsberg, } 
11 en 
K. Konitz, 22. Sept. Nachdem noch vor nicht länger [Fremde die Rechnung über die zu entrichtende Miethe, | netten I eiladeſph n Alien 17%. a Preferreb⸗ ne nebst Gemahlin a, Brömberg Redactenr. 


als 8 Tagen di 1 die er ſofort beglich. Heute früb 5 Uhr verließ der | Reading u. ! 
9 ie Conſervativen unſeres Landtags Sei angebliche Braut, von der | Actien 13, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ Schepenthal a dna e 0 0 . E, Sage 


mahlfreifes (Konitz, Flato Unbekannte das Hotel, = lic: 

angeſtellt batten; 11 15 Fehlen . Sito lodern der er dem Portier ſagte, fie ſchlae noch, im Hotel zurück, Second-Bonds 66%, Central - Pacific Bonds 11224 Aal land 1 gon gsberg Oberſtabsarzt. v. Gilſa a, 
Centrumspartei ein Wahlbündniß zu Wege zu bringen, Ken Um 8 11 5 begab ſich der Portier in das 75 Standesamt. : Königsberg Prem.-Lientenant. Jokiſch a. Görlitz, Bloch 
haben ſie heute bereits die Gewißheit, daß ſich dieſer Frem den. in dem die Frende ſchlief, um dieſelbe i a. Berlin, Sahlmann a. Fürth. Degenhardt a. Berlin, 
Traum nicht verwirklichen werde. Das Centrum geht | AU westen. Zu ſeinem größten Schrecken fand er das 5 22. September. Berg a. Koſchlau, Rehwaldt a. Berlin, Herrmann aus 
mit den Polen. In Folge deſſen wollen die deutſchen Mädchen, nur mit Hemd und Strümpfen bekleidet, in Geburten: Kaufmann Peter Frieſen, S. — Ober: | Oedenburg, Melzer a, Strasburg i. W., Anhalt aus 
Parteien unſeres Wahlkreiſes ſich zu einem ener Blutlache liegend, den Kopf nach dem Fenſter ge⸗] Feuerwehrmann Anton Conrad, T. — Schiffszimmergeſ.] Dresden, Ruhnke nebſt Gemahlin a. Riga, Wallenills 
Compromiß die Hände reichen, auf Grund pichtet, mit durchſchnittenem Halſe als Teiche vor] Friedrich Herzog. — Schloſſergeſelle Sean Matull, O. a. Stolp, Schwan a. Berlin, Baumann a, Schönheide, 
deſſen ein liberaler und ein confervativer Abgeordneter] Allem Anſcheine nach hat zwiſchen dem Mörder und | Arbeiter Rudolf Herbſt, S. — Lucht Johann Haß, S. Wintzer a. Bielefeldt, Bornemann a. Berlin, Wallroth 
gewählt werden ſollen. Den erſten Schritt in dieſer Rich⸗ ſeinem Opfer ein heftiger Kampf ſtattgefunden. In der Arbeiter Johann Gehn, S. — Ti chlergeſelle ul a, Berlin, Hagen a. Stolp, Kaufleute. 


te Abend di ä : je Ermordeten wurde heute die unverehelichte Anna Lerche — Arbei jedri bert, S. — Unehel. i / 5 1 
e , Dance Besadın Dr.Siite 
im Saale, bes Gotell Gerceli ftattachabten Merfamm: | DHETN IDe Str Sufgebote: Ccilofiergel. Gottfieb Milben berg S hönbaum. Wiekmann a. Kolieblen, minis 


lung den Beſchluß faßten, bei der Landtagswahl mi Wien, 21. Sept. [Prozeß Kuffler] Das Zeugen? Feierabend und Friederike Catharine Nötzel. — 0 ! h 
Couſervativen band in Hand zu nen dergestalt daß verhör wurde heute fortgelegt. Daſſelbe ergab, einem Srbeiter Nobert Alter Wandel ui Franziska Julianne ſtrator. Matting a. 7 e en e 
ein gemäßigt liberaler Candidat gewählt werden ſoll [Telegramme des „B. T.“ zufolge, nichts beſonders [Neumann. — Kegſſelſchmiedegeſ. Carl Ludwig Karnath | a. Berlin, Rittergutsbeſ, 5 eh 55 d. sh n, A. Wieoz ia 
unter der Porausſetzung, daß die Conſervativen bei | Wichtiges, Director Ziffer (Crediianftalt) trat den Ans | und Clara Selma Datſchweit. — e felder a. Wien, Herm. Lerbs a. Braunsberg, A. Wicoz 
Aufſtellung ihres Candidaten ebenfalls von der extremſten | gaben betreffs einer zweideutigen Action der Credit: | Carl Auguſt Kirchhof und Wwe. Amalie enriette | a. Czersk, Kaufleute. Ne 0 Lieutenant 
Seite ihrer Partei abſehen werden. anſtalt anläßlich der Kuffler⸗Weinrichſchen Geſchäfte ente] Swaginius, geh. Schadewill. — Hausdiener Carl Aug. Hotel drei offen Su D in Lieutenant 

K. Königsberg, 22. Septbr. Die Handels⸗ egen. Mehrere Zeugen bezeichneten ze als | Weis und Wilhelmine Klaukien. — Stellmachergeſ.] 4; Rittergutsbeſ. ohlgemuth Au anzig, 7 15 
verhältniſſe haben ſich ſeit vergangener Woche etwas [Schwindler. Nachmittags wurde das Beweisverfahren] Carl Ludwig Arendt in Liniefken und Louiſe Wilhelmine Frl. Schmidt g, Culm Lieb Frl. Hunt M. Hauffe, 
lebhafter geſtaltet, namentlich zeigte das Getreidegeſchäft geſchloſſen. Morgen Vormittag beginnen die Plaidoyers.] Weigler hier. — Diener Joſef Belau und Emilie Riſtelhüber a. Agchen, Rie = 1 fen 0 „ 
endlich wieder einmal nach langer, drückender Pauſe eine | Das Urteil dürfte morgen ſpät Abende gefällt werben. | Ferdinande Fzaſchke — Kaufen Gottfried Herm. Gehrt Salzmann und Matthes a. Berlin, Kaufleute. 

. Walters Hotel. Bruhn g. Königsberg, Intendantur⸗ 


friſchere Färbung. Wir hatten endlich etwas ſteigende Brüſſel, 21. September. Der Lütticher Bankier und Emilie Piaria Eliſabeth Bohnte, 0 

ruſſiſche 1 Die Jule von 1 5 5 Güte it | Iſta ertränkte ſich heute nach Veruntreuung einer Heisathen: eher Carl Schwarz und Louife | Baurath. Dr. Bobrick a. Königsberg, Oberftabs-Gar- 
dagegen ſehr ſchwach; die Beſitzer halten mit ihrer Waare halben Million. B. 2 Bertha Naumann. niſon⸗Arzt. Thymian a. Dirſchan, Amtsrichter. Thate 
zurück in der Hoffnung auf höhere Getreidepreiſe. — Todesfälle: Seefahrer Johann Truſchke, Alter | a. Hamburg, Opernſänger. Vincent a. Bartenftein, 
Dien Ausbeute der Bernſteingräberei in dem be Brieftaſten der Redaction. unbekannt — T. d. Zimmergeſ. Auguſt Lunkwiz, 1 J.] Ingenieur. Schroeder⸗Richter n. Sohn a. Düfterbrud, 
nachbarten Palmnicken iſt in letzter Zeit auffallend N. B., hier: Meldeſtelle iſt die General⸗Lotterie⸗] — Frau Anna Dorothea Walter, geb. Rogalski, 41 J. v. Livonius a. Soldau, Boelcke nebſt a a. 
gering geweſen, ebenfo die Bernſteinfiſcherei in Schwarzort. | Direction in Berlin. Die Zeit zu Meldungen dürfte, — Frau Anna Marie Naack, geb, Janusſchewski, 46 3. | Barnewitz, Nittergutsbeſitzer. Buek a. Königsberg, 
Die letztere Erſcheinung läßt ſich wohl durch die heftigen | da die Collecte noch nicht definitiv vergeben iſt, noch] — T. d. Arb. Johann Mielke, 1 J S. d. Ober⸗Kunſtmaler. Lübek a. Gr. Beſtendorf, Rendant. Lohauß 


Herbſtwinde erklären; durch dieſe und das dadurch auf- nicht abgelaufen fein. Ein weiterer Bedarf an Candi⸗ Jeuerwehrmannes Anton Conrad, todtgeb. — T deſſ.] nebſt Familie a. Königsberg, Bureau⸗Director. Köpke 


jeregte Waſſer wird der Bernftein verſandet und läßt] daturen wird aber bei der General⸗Direction kaum vor⸗36 St. — T. d. Schuhmachergeſ. Wilh. Beutler, 1 J.] a. Marienburg, Hotelbeſitzer. Dr. Voigt a. Danzig, 
di erſt wieder durch die Bagger heben, nachdem r handen fein, da ſchon ſehr Viele Ihnen zuvorge⸗ | — T. d. Arb. Herm Brämer, todtgeb. — Maſchinen⸗ Gymnaſſallehrer. Fiſcher a. Leipzig, Schulze a. SE 
Sand durch die Strömung hinweggeſpült worden ift. | kommen find. meiſter a. D. Gotthelf Leberecht Großmann, 75 J. — furt a/ M., Langhammer un Gaudich a. Dresden, 
Dagegen iſt der erſtere weniger erklärlich, da die feiner | . „%„ꝙꝗ2? . — [U c„nehel. todtgeb. S. Brünicke a. Magdeburg, Kaufleute. Beutner a. Brom⸗ 


Zeit angeſtellten Nachbohrungen auf ein ausgedehntes! Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung Schiffs⸗Liſte bern, ee ln Noe & Pose en 


bernfteinhaltiges Terrain in Palmnicken ſchließen ließen. Spezi 
Man will nun neue Unterſuchungen anſtellen. (Spezial-Telegramme) abrwailer, 22. September. Wind: W. — — — — — 
© Sauenbusn, 22. September, „Die, Ene Crate 22 Fransen 251 hen 105% fommen; ugufte , ] ̃ ! 


0 en: J. 
Theodor Behrend Sommer, Hull, Kohlen. — vinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts Ar ar⸗ 
omſon, Montroſe, Heringe. g : legen Eike: 195 den übrigen redäctionellen Inhalt: A. Klein — für den 
elt: Adele (SD), Krützfeldt, Kiel, Holz | Imieratentheil: E. B. Kafennenn ; Mrmitic in Damie 

„ — Tilsco (SD), Möller, Antwerpen,, VLLT on 


nirt: Hulda, Falke; — Johanna, Jung. gehabten Ziehung 2. Klaſſe II. Lotterie wurden folgende 


i einer Unterrichtsſchule für weibliche Hand⸗ Lreditactien 226. Franzoſen 231%. Lombarden 108% 
arbeiten hat ſich hier ebenſo nützlich als auch erfolg: | Ungar. 4% Goldrente 73%. Ruſſen von 1880 79%. — 
reich erwieſen, das zeigten uns die vielen und wirklich Tendenz: matt. 


gediegenen Arbeiten derjenigen jungen Damen, welche = R 
an dem Unterrichte theilgenommen und die von 0 Eten, 22 Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Exedi'- 


Leiterin der Schule, Frl. Olga Stuhlmacher, welche | actien 281. Galizier —. 4 Ungar. Goldr. 97,05. 


ihren Lehrerinnencurſus auf der „Gewerbe- und Handels: | Tendenz: weichend Ankommen: Bark Olga, Bark Agnes Linck, Nummern mit den dabei bemerkten Hauptgewinnen gezogen: 
f Der 5 . : ö 5 5 = & HM, Nr. 40 861 
in den en Augen dieser Woche ee ag Paris, 22. Septbr Schlußcourſe) Amortiſ. 3 7 1 2000 . Nr. 46 85 1000 4, Ne 37 0 18818 und 
ſtellung mit ihren Arbeiten beſchickt hatten. Die Aus⸗ Rente 82,77. 3% Rente 80,35. Ungar. 4% Goldrente Fremde. 22 939 je 500 M, Nr. 54972 32212, 82 152 38 385 und 


i v. Arnim a. Rom, Major | 36733 je 200 , Nr. 84635 49 130 61418 3955 72 811 
F 15 i 5 2 16258 1684 urd 69 887 je 100 M 


Canadiſcher 


ſtellung gewährte ein überaus freundliches und an- | 78ʃ8. Franzoſen 580. Lombarden 276,25. Türken 14,60. 
ſprechendes Bild von dem Fleiß und der Geſchicklichkeit! Aegypter 322 Tendenz bewegt. Robzuder 88 loco 1 z. D 


| cıtainpı iejenigen Mannſchaften, welche im 
Iwangsversieigerum. |» Di ate u Teiker ber er I 
Se ede e e | un RCV Trumpf Weizen 
0 5 7 585 E ei 5 110 Pau end auge ordert. 3 5 7 a ER 2 E MM b 7 Ei 0 2 
der Guisbeſleers N n Eren ſammtge | ihrer Ueberführung zur Erſatz⸗Reſerbe * 8 UN | et bieder eue 
und deſſen Ehefrau Roſa geb. Bartz 2. Claſſe, ihre Erſatz⸗Reſerve Scheine N Bus I ) b Weizen übertrifft alle bisher bekann⸗ 
eingetragene, zu Pruſſy belegene ihc doe un⸗ ten Sorten!“ 5 ſich ei ben 
am I December 1885 So lange auf den qu. Erſat⸗ gute en deb pon Rost und 

Bari ’ Reſerve⸗Scheinen dieſer Vermerk der Brand verſchont, lagerte ſich nicht und 

d ormittags 10 a icht Ueberführung zur Erſatz⸗Reſerve 2. Cl. gab einen größeren Ertrag an Korn 
Gerichesſelle, erinnert ehe a ee zur Erſatz⸗Re⸗ und Stroh wie n a 
ndftüc iſt mi 35 M nz 2 Sorte. Das Korn ift ſchwer, die 

eren and er Flache o uu Bezir Command. Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 


356,3 7,40 Hektar zur Grundſteuer, mit Erbeinſetz Korn trieb 8—10 Halme und genügte 


660 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ ung 5 eine Ausſaat von 20 Kilo pr. ‚50 x 
ſteuer veranlagt. 17 8 aus der Die hierſelbſt am 2. April cr. ver⸗ vollkommen. Unbeſtritten iſt e 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des ſtorbene unverehelichte Eva Loniſe weizen der exite reefteinezgengliſchen 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätz⸗ Kadzimska, genannt Fiſcher, hat in der die Fruchtbarkeit des Dent e 
ungen und andere das Grandſtück ihrem am 2. Dezember 1875 errichteten und die Brauchbarkeit des den Wit 
betreffende ee ſowie be⸗ Teſtamente unter andere auch Landweizens in 10 10 10 
ondere Kaufbedingungen können in 1. Frau Amalie Stephan, geb. offeriren: Originalſack (100 Kilo) a 
er Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 26, Tietz, Hamburg 90 K., 50 Kilo ab hier 
eingesehen werden 2. Frau Wittwe Roſa Batzel, % K, 5 Kilo 10 l. 1 Kilo 5 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ geb. Groß, . | 4704) Berger & Co. 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den als Legatare eingeſetzt, was denſelben, ; Kütichenbroda-Dresden. 
Erſteher übergehenden Auſprüche deren als ihrem Aufenthalte nach unbekannt, 755 e 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem hierdurch kundgemacht wird. i 
Danzig, im September 1885. 


Grundbuche zur. Zeit der Eintragung 
des Verſte gsvermerks nicht her⸗ Der Offizial ⸗Mandatar der 
unbekannten Radzimski- 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſchen Inteſtaterben. 
D e mir von Ihnen überſandte Gras⸗Miſch⸗Butter Marke AA. habe 7 1 ; 
rochner, beſter Doreen Hofbutter“, die ich ſelbſt gekauft und mit 1,30 AR | BE u mit und 1995 ; 
Rechtsanwalt. (7752 g bezahlt habe, verglichen und gefunden, daß die Gras⸗Miſch⸗Butter W. N. Reubäcker, Danzig, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 

der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
Geruch ſich kaum merklich von dieſer unterscheidet und denſelben friſchen und WB Kupferſchmisde u, Gelbgießerei, 
angenehmen Geſchmack beſitzt wie dieſe. Die Zuſammenſetzung beider Butter⸗ 2 


arten iſt folgende: . 
2 97 Bl 
8,23 Proc, 1 Weine Me 


Poſen, kgl. Conſiſtorialrath.! 16336 24 


Borgius a. 


anberaumt worden iſt. ; 
Angebote mit der Aufſchrift ver⸗ 
ſehen „Angebote auf Ankauf von alten 
Schienen ꝛc.“ ſind uns bis dahin ein⸗ 
zureichen. : { 
„Die bezüglichen Bedingungen ꝛc. 
liegen in dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Bureau zu Schneidemühl, Bromberg, 
Dirſchau, Danzig lege Thor, in dem 
Zeitungsbureau des deutſchen Suh⸗ 
miſſions = Anzeigers, in der Sup⸗ 
miſſions⸗Zeitung „Cyclop“, ſowie lin 
dem Centralblatt der Bau⸗Verwaltung 
zu Berlin aus und ſind außerdem 
gegen Einſendung von 50 3 Schreib⸗ 
gebühren von unſerem Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher Eiſenbahn⸗Sekretair Behrendt 
zu beziehen (7783 
Schneidemühl, d. 16. Septbr. 1885. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Bürgermeiſters 
in Tiegenhof ſoll beſetzt werden. 
Gehalt 2400 „f. nebit freier Wohnung. 
Meldungen ſind bis zum 
6. October er. 

den Unterzeichneten zu richten; 
daſelbſt ſind auch die Bedingungen zu 
erfahren. (7756 

Tiegenhof, den 21. Septbr. 1885. 


furter Yferde⸗Lollerie. 
Ziehung am 7. Oktober. 


Z3u Gewinnen ſind beſtimmt: 
1 Cauipage mit 4 Pferden, | 

3 Equipagen mit 2 Pferden, i i 
ee ee ehe 
1 Victoriawagen mit 2 Pferden, 1 Americain mit 1 Pferde, 85 
1 Coupee mit 2 Pferden, 1 Einhornſchlitten mit 2 Pferden, 
1 Break mit 2 Pferden, 85 
85 61 Reit⸗ und Wagenpferde, complete Geſchirre ꝛc. ꝛc. 

Looſe à 3 „l. in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


1 Brougham mit 1 Pferde, 
I Omnibus mit 1 Pferde, 
1 


FRE SE 


5 e 


Nr. 1. 5 

beeibigter Handelschemiter. Hamburg, den 1. Juli 1885. ehle m 8 
Kartoffeldämpfer, 

Herrn A. 14. MOHR, Ottensen. een Biel, 5 


boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerspricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ an 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ehen Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


Breitgaſſe 81. 5 


gelbes gegen die berückſichtigten An⸗ einr. Stobbe, N SL aus AA. Beſte holſt. Hofbutter. 
ee d t Stadtverordneten⸗Vorſteher. h Kochſalz X 1 1, 5 B 
Diejenigen, welche das Eigenthum | — —— —— 5 Caſein, Albumin ꝛc 0,74 0,60 garantirt natnrrein 8ler Weißwein 
des Grundſtücks beanspruchen, werden Im Königlichen Forſtrevier Oliva und in der Nathsapotheke. Milchzucker S 030 „ 0,60 „ a 50, 78er Weißwein A 65 und 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ ſtehen pro IV. Quartal cr. folgende — — Waſſer 856 „ 5 13.87 „ 80, ital. Rothwein & 90 Pig. per 
eee ebe eee Holzwerkaufs⸗Termi nnn = 50h Por, a ieee ber 
; 2 : ‚ > ‚ : ‚eff. Champagner 
falls nach erfolgtem Juſchlag das zur rkaufs Cermime Slehtenkranke EA Beraten Ur 


Dr. Ulex. Flaſche incl. Wien & ell. 2.—. 
Auf vorſtehendes Gutachten bezugnehmend, empfehle ich den Herren J. Schmalgrund, Dettelbach 
Wiederverkäufern meine Miſchbutter unter der ausdrücklichen Garantie, da (Bayern.) (6434 


fie nur dieſelben Beſtandtheile enthält, welche auch in der Naturbutter ent⸗ 17 5 
er Bie Margarinbntter⸗Fabrik A. L. Mohr. Ma olica-Veien, 


deer N. Goltz, Danzig. 7811 Weisse Oelen 
Wichtig für Magenleidende. 


R billigſt (1616 
Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes Fielitz * Meckel, 


Univerſal⸗Magenpulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be Ofenfabrik, Bromberg. 
ſonders bei chroniſchem een, ſichere He und beſeitigt vom erſten NB. m Beſucher hat, ſobald 
Tage an in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
porzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrücken, Ber: bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
ſchleimung u. ſ. w., wie auch bei en Gebraude ein ſehr ſchätzbares kauft, freie Fahrt dorthin. 
Hilfsmittel für Nieren⸗ und Gallenſtein⸗Leidende. Um dem allerdings berech⸗ 18 Briefmarken für 4 
tigten Zweifel des durch jo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 150 tiefmarken für 1 
begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ Alle garantirt echt, 
proben nebſt Proſpect und Gehrauchs⸗Anweiſung, jedoch nur von meinem alle verschieden, z. B. Canada 
b Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfang iſt nur das Porto zu | Jap, Indien, Chili, Java, Brachwg. 
ezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht einzuſenden ſind.) Austral., Sardin., Rumän., Spanien 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. P. F. W. Barella. |Viet.ete R Wiarinz, Ramharız 


10 a für Danzig: „Naths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 00005 2 4 00 0 Mk. 


4 i 8 u 4½ Procent Zinsen werden 
ammet Ein Seidenstoffe auf ein ftädtifches Grundſtück zur erſten 


8 8 5 i 8= 

jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und Stelle geſucht. Die Feuerverſicherung 

farbigen Seidenstoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigsten Summe für die Gebände beträgt 

n 69630085 Offerten unter 7770 in der Exped 
M. M. Catz, Crefeld. dieſer Zeitung erbeten. 


an: Am 2. und 23. October, 6. und 
20. November, 4. und 18. Dezember, 
von Mittags 1 Uhr ab, im Bröſeke⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Oliva. 

Am 2. October kommen diverſe 
Eichen⸗, Buchen⸗, Aspen⸗ u. Kiefern⸗ 
Nutzkloben I. und II. Klaſſe 17 505 


Ausgebot. 2 
Forſthaus Oliva, d. 21. Septbr. 1885 
Der Königliche Oberförſter. 


Wir erſuchen unſere Herren 
Rübenlieferanten mit der An⸗ 
fuhr der Zuckerrüben am 


Dienſtag, 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 12. December 1885, 
„Vormittags 10 Uhr, (7787 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Konitz, den 12. September 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 


Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahreg über 
das Vermögen der in Liquidation be⸗ 
findlichen offenen Handelsgeſellſchaft 
Geurg Schilka & Co, iſt behufs 
Prüfung der für die bereits früher 
angemeldeten Beträge jetzt eingereichten 
Beläge und der etwa noch nachträglich 
angemeldeten Forderungen, ſowie zur 


d. 29. Septbr. c. 
Verhandlung über einen Vorſchlag 


u beginnen. 
zum Zwangsvergleich ein Termin ö 9 (7817 


auf den 3. Detober 1885, Ceres⸗Juckerfubrik 


58 8 nh 10 A ich 8 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 

hierſelbſt, Zimmer Nr. 14, anberaumt. Dirſchan. 
Löbau Weſtpr., d. 18. Septbr. 1885. 


Falkenberg, Gelegenheitsgedichte 


Gerichtsſchreiber des Königlichen jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
Amtsgerichts. (7801 23. Damm Nr. 13 


A verläumen nicht, das von Dr. 
C. Rolle, nicht approbirter Arzt, 
Hamburg, Mühlenſtraße 28, 
herausgegebene Buch zu leſen. 
Preis 1 A. (7206 


A we I Freuden ee 

berichte ich, daß Herr Dr. C. Rolle 
in Hamburg meine Tochter (acht; 
Jahre alt) von einer ſehr hart⸗ 
näckigen, freſſenden Flechte an 
der Backe in ſehr kurzer Zeit 
befreit hat. Herrn Rolle meinen 
Dank ausſprechend, empfehle 
ich denſelben allen Flechten⸗ 
leidenden. 5 5 
Freudenthal bei Neuhaus a. 
d. Oſte, den 12. Januar 1885. 
C. 5. Mahler, Gutspächter. 


* 4 bis 5% 
Capitalien, mit Amortiſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt (1350 
Arnold (Winterplatz 11), 
vereid. Kreistaxatoru. Sachverſtändiger 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


1 


Wegen Todesfall des Juhabers und Aufgabe des Geſchäfts wird 
das Lager unterm Zeibittoftenpreiie zum ng ſchäft 


erkauf 


geſtellt. Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 


Kiehl & Pitschel, Sanggalle 29. 


wc bie Gen an Taten eee e 1500 A 


wurd — in 
wurden erfreut or 1 ai, Seinjehmener! ) 5 Ausstellung - 125 uischer Röcke, 1 G Caut. ſtellen k., w. z. ſelbſtſt. Leit. 
ufd 05 pochfenne Ware, pro . War n der von den Schülerinnen der Utscher-Mänte einer dreigäng. Waflermühle, unmeit 
Zoppot, 22. September TREE, fan, kene Penn 10 2 = ner empfiehlt ſehr preiswerth Danzig, geſucht. Adreſſen unter 7816 
Zoppot, 22. September 1885. 5 ämmtliche anderen Gewerbe⸗ ind d 1 [ J. Baumann, Breitgaſſe Nr. 36. | in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Vermählte: Süäfelorfen empfehle bite. (1798 u andelsſchule für Frauen 111 ̃ ˙'i:! 
ten Blumberg, . —.— . Damm 11. und M aid chen zu Danzig racks 8 ichen en Ein mul. 100 bc e de 
Inſtituts⸗Dirigent, Hannover. 77 1 15 = I ertiehen enn auch ungeprüf 
—.— i . alle Nr. 36 J. Baumann. | J. Hardegen, Heil. 105 
e , Schteigertäe. tät dis Bender. den 24. b. Mes Gesucht g m 
arienbur p % * 2 
Die oe ang de rm Einen Poſten prima fetten schweizer? 5 % R wird ne ein 70 5 5 anſtändiges Haus, u. Schuskdern auf. 8 J. Hardegen, 85 
eerdigung 50 5 6 fee dan 5 & 1 und von 11 bis 2, in Süd⸗Rußland, zur Geſellſchaft ein Ef e dach Hotefmwirtb. 1. Ran 
Wilhelm Zielke ren Beige, ange Vorrath reicht. im Coneceriſaale des Franziskaner⸗Kloſters. 15jähriges gebilbetes Mädchen, eine | W. mit vorzügl. Bengniflen. Kindler. 


1 ac 11. 


Gonpernante jüdiſcher Confeſſion, die 
möglichſt ſchon in Stellung war und Elin junger Kaufmann 
die hauptſächlich gut . ich ſpricht U 
und gut Clavier ſpie welcher feine Lehrzeit in einem hieſigen 
Gef. Offerten nebst Abſchrift der größeren Waaren⸗Geſchäfte beendet u. 
Zeugniſſe oder Referenzen Abe am 1. October cr. feiner einjährigen 
in der Exped. d. Ztg erbeten. Dienſtzeit genügt hat, ſucht, geſtützt 
de⸗Geſchäft ſuch auf Prima⸗ Referenzen, ſofort od. ſpäter 
BE mein Getreide⸗Geſchäft ſuche Stelſung in einem abnlichen Geſchäfte 
per 1. October für Comtoir oder Lager. Gefl. Offerten 


einen jungen Mann, . e 30. at. W. A ei. 
tüchtigen Einkäufer. Eine! Dirihfhafterin, 


Perſönliche Vorſtellung wird verlangt. ni auch Liebe zu nn hat, ſucht 
Stellung. Offerten C Petersdor 


Samuel Aris, pr. Oſtrowitt Weſtpr. (le 


Eintritt frei. 
Das Curatorium. 


in Neufahrwaſſer findet am Donners⸗ 
tag, den 24. d. Mts., Vormittags 


10 An vom Trauerhauſe aus ſtatt. Damen- 


W. Kafemann iu Danzig. 
d ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Schmlordnung 


für die Provinzen Ost- und Westpreussen 
vom 11. Decemder 1845 nebst Erläuterungen zu derselben und den 
wichtigsten Verfügungen der Königlichen Regierungen in Königs- 
„ Danzig und Marienwerder. 


arzöglinge und Lehrer. 


Montag, den 12. October d. J. FI IZ - H t e 


beginnt an dem hieſigen vollbe⸗ wäſcht, färbt, mobernifit ſchnell 
berechtigten und gut 


Realprogymnafinm . Auzust BCE 


Ster 0 1 


uswahl. 


der Curſus des Winterhalbjahres. 8 2 
Zur Aufnahme neuer Schüler iſt e Liquenr, 
: 2 9 


der Unterzeichnete in der zweiten | ® 5 eg 
; ; 5 Herausgegeben von Dr. Bernhard Schulz, R - und 
Sn: (vom 5. bis 11. Octo⸗ e Qualität, a 01 8 8 5 Se Schulrath, ee re Pr. Holland. 5 Ei aa). en 258 05 
eit. empfiehl 14% Bogen 80. Broschirt. Preis M k 2.40. „De der die e pektor dem die beſten Zeugn. zur 
5 i a 3x Re 55 Bi 22 5 5 in junger Mann, der Die Be⸗ Seite f ſucht von ſofort oder 


rechtigung zum einjähr. Militär⸗ 1. Ot. Stellung. Adr. unt. Nr. 7776 
dienſt b 0 Stellung als 11 der Exped. biefen Ztg. erbeten. 


© Fin gehild, jung. Mädchen, 


Die Schüler erlangen nach ein⸗ J. G. von Steen 
jährigem, erfolgreichem Beſuche 5 Holzmarkt Nr. ie en, - 
der Secunda die wiſſenſchaft⸗ SBE 8885 

liche Befähigung für den einjährig- en 


in einem hieſigen Getreide: Export⸗ 
Geſchäft. Offerten unter 7810 in der 


Bekanntmachung. 


Een ER EEE Dem geehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenft an, daß das 
ende Be Be Prager Gefhäft ber eit O Jah Palteden 0 1 ; Exped. diefer Zeitung erbeten .in allen häusl. u m Arbeiten ex» 
5 nde Penſionen für auswär⸗ D a Euurfeble zum Oktober noch eine | fahren, Kinderliebe u. gute kaufm. 
1 Schüler ſind in ausreichender in anzig ein an tüchtige Landwirthin, die mit der Kenntniſſe beſitzeud, ſucht per 1. Oct. 
Zahl vorhanden. empfiehlt (1130 = Viehzucht, feinen Küche und Wä ſche] Stellung als Stütze der Hausfrau. 
vollſtändig vertraut iſt. (7813 Gef. Offert. unt. Nr. 7749 in der 


Kindler, Breitg. 121, Nachw. ⸗Comt. Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Aut, Al Falk, Faracnde Waren bei 5 5 ee 
erlad emp arde & gebildeten und gut fituirten Be⸗ 

alten Firma das bisher geſchenkte 9 Goldſchmiedegaſſe I (7823 amten⸗Ehepaar finden ein oder zweit 


ieſenburg. 16. Septbr. 1885. 
Müller, 


77470 Rector. 


bbblliedbe. Träger 


von 100-400 mm. Höhe, 


hier, in bisheriger be verändert für Rechnung der 4 Minorennen fort 


5 5 wird. Wir bitten, 


a & ner erhalten zu wollen, 11 0 Nee, ae vor⸗ 

Pauens edge e ‚Deulseh- Krone] ſiſenhahuſchienen, Elbing, den 20. September 1885. 5 BS gu zügliche flege und Nachhilfe wird 
Winterſemeſter 2 6 8 251 ohren F 3 ee 61 beer each aber die Gee ale en 

ikbeſi t äheres | Die Expedition dieler Destiny For 

Mädchenforkbiſdungsſchule 1 e — — luder Erpehstion diefes Blattes H 10 Jene lernen 


He aus. Kurze Beſchrelbung des Lebenslaufs Zimmer zu vermielhen. 
I N 3 15 i Ein e een MR 
Für mein Baumaterialien⸗Geſchäft an eine ältere Dame oder Herrn 
Stahlwellen - [Hotel dee ii daß ich am 17 Matra eins ſuche ich einen gewandten j. Mann zum! Dktbr. zu verm. Röverg. 19. 
und Beſſemer 0 flach rund, quadrat einem geehrten P ub ' mit en nn als ; 1 


Comtoir * Lager: 1 0 aſſe 8, ſicherung, 8 i 
Speiherintel. _ 


des Gewerbe vereins. 

Das Winterfeniefter beginnt Siede⸗Röhren, 
Montag, den 12. Oktober 
im Ge Unterrichtsfächer 
find: a) oblig. Buchführung, kaufm. 
Rechnen, Deutſch, Kalligr., gewerbl. 
Diuftergeichnen, Stenogr., Naturw. u 


Sprach 25 fafalt. Fran, und 1 5 Tau 5 [48 1 
Sr En Anmeldungen werden saar N far au Rerkſan 3 ©ı — | 
täglich Mittags von 12½—1½ Uhr October einen feinen im Abonn d empfehle N En fü 1 fe tr, 
Langgarten 48 entgegengenommen. Roffekirt biligft, (5019 | angelegentlichſt. für geſchloſſene Geſelſchoften. 092 
d e M. brad, Tu are a al 
1328 U 5 nd Confections⸗Geſchä er ſofor N 
1 Küster. | Geis ist analklo, Speicher, z fick, 


ohem Salair 
(7751 


H. Dieball. 
Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere 


mit 2 heizbaren Räumen, 
Katergasſe 19/20, iſt vom erſten 
October cr. ab zu Wed 
5 . Poggenpfuhl 111 7 
1 Treppe hoch. 


Ein möbl. Zimmer, 


geſucht. 
Hlermann Gollop, 
Stolp in Pomm. 


Für meinen Sohn, welcher das 
einjährige Zeugniß hat, ſuche ſofort 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 


"Nur ch mit ae . SOENNECK 
1 Gros M 2.50 
Preisliste 


Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
pfiehlt zu billigſten Tagespreis ab 
N e i ge, J Comiir-Lehrlingsstelle. 
abrikate d 
Friedrich Laade, er 0 kostenfrei, F. A Elbing. Hüllen der Stadt ud a 


Rittergaſſe 14115 u. am Rähm 13 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


Preuß. Lotterie B 


1. Klaſſe 7. u. 8. Oktober. Loos⸗ 
theile % 7 AM, 1/16 3 ½ U, 132 1,754 
verſ. H. Goldber Lotterie⸗Comtoir, 

Neue Friedrich ir 71. Berlin. 
2 bei Pr. Holland, hart an der 

Chauſſee, ½ reſp. ö Meilen vom 
Bahnhofe belegene, 2 reſp. 3 culm. 
Hufen große, ſchuldenfreie 


Abbaugrundſtücke, 


durchweg Weizenboden, mit neuen 
Gebäuden, ſchönſtem und completrem 
Inventarium, ſtehen, das eine wegen 
Krankheit des Beſitzers, das andere 
weg. anderw. Unternehmungen, bei 12 
bis 20 000 . 1 zum Verkauf d. 
7762) E. ul — ent = 


Straße mit Pferdebahn⸗ ⸗Verbindung, 
wird von einem einzelnen Herrn vom 
1. October cr. zu miethen gewünſcht. 
Offerten mit reisangabe unter 
Nr. 7755 in der Exped. dieſer Ztg. 


4024) Hundegasse 119. 


„Am 1. October beginnt ein 4—6⸗ 
wöchentlicher Kurſus im 


Anfertigen von 
Damenkleidern 


u. Zuſchneiden nach Director Kuhn's 
Mani: u. Zuſchneideſyſtem u. können 
ſich noch junge Damen melden. 


Emma Marquardt, 


7724) Holzgaſſe 21 II. 


bründliehen, Klayierun r jeht 


Anna u tere 
Fleiſchergaſſe 62/63, 3 Tr. 


Mein Tanzunterricht 


eginnt An den 5. Octbr. d 
Abends 8 Uhr, im Saale des & 
werbehaufes. Um nähere Beſprechung 
bitte ergebenſt Hundegaſſe 69, Ein⸗ 
gang ee alle. (7779 
achmann. 


Ich wohne jetzt: 


Brodbänkengasse 44, 2 Tr. 
Dr Inge. 


Ich wohne jetzt 
Hohe Stigen IB. 1 


C. Vaegler. 


Ein Kanzliſt und 
ein Schreiber 


neu zum ſofortigen Antritt geſucht. 
e Re N erbeten. 


Wir 8 in Danzig und 
anderen Städten West- und Ost- 2. Etage, vorn, zu i 39. 
preussens 


Vertreter 


für den Vertrieb unserer 


Prima-Stab-Jalousieen 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſse s, |” gl n 


Gefl. Offerten beliebe man 1 5 
d di 
neben Dem Zeughauſe. e 
für Dae A. 2,50 pr. Paar, 


Bromberg-Posener 
Gummiſohlen e Jalousie-Fabrik 


doppelte fader gegen Ledersohlen, | ehr. Slawinskl 


enehmen, fiheren Gang und warme Füße! 
Ein gut empfohlener, vereideter 


Specialgeſchäft für Gummiwaaren. 
l Speciageſgeft für Gumminanren. _ Feldmeſſer, 


Sonthdowu⸗ der auch mit der Terrainaufnahme 
Vollblut ⸗ 4 - Böcke zur O Stein f 91 Be Wang Aae en er 


delt aden c 811 5 e er 
rein gezüchtet und vorzüglich and (7325 5 ei x RR the. mann in Lan 299 
find zu. Preiſen von 75 bis 120 K. erg an arthe 

verkäuflich aus meiner S Steed Er Ust R emeck, 


zu Archidiakonka bei Ge) Kreis Burgitraße 14/16. Ein tüchtiger 
orn. x 
"Die Bene if aüf feüheren Muss | pipaff] veiger gerutß tocdem © Mällergeſelle, 


Nee incl en unſere discrete Mittheilung 1 570 welcher mit Walzen u. Sichtmaſchinen 

tral⸗Bereins Weſtpr. Landwirthe zu | % Porto. Für Damen 1 vertraut, kann von ſogleich ein: Jeden Abend: Ball. Fremden 

Graudenz mit dem ene a Familten⸗Journal Berlin SW. il. treten hr K N (7800 | empfohlen. (Sehenswürdigkeit). — 

aussen | nenn | Georg Koenig, |%:.15097, 15150, 15175. 
) 

Mühle Neuendorf b. Lauenburg in P. 15 248, 15 427, 15 431 


„Busch, 
Reſtaurant Eine. d. beft. Kandivirthinn., mittl I, kauft rng e Exvedition. 


Rönigsbern in Pr. Ko A 25/26. an 5 3, 
SEEN ER } 2 . 2 — I. vor eugn., em 
1500— 2000 Mat W | Bicdtoria-Halle, J. Hardenen, beit Galgaſſe 100. Ein ſchw. Hühnerhund, Füße weiß, 
Brodbänkengaſſe 31, 


* 5 f ine füng. und e. ält. Wirthin, die uur 1 Behang, entl. Geg. Beloh. 
9 55 Federn Niſteg be e Ei ſtets mehr. J. auf Stelle war, abzug. Danzig. Hotel zur Hoffnung. 
den Verkauf von geſetzlich er⸗ freundlichſt in Erinnerung zu bringen. empf. für jelbftft. St. J. Hardegen. ch erkläre hiermit, daß Die Ver⸗ 

ff. Weine, div. Biere, kalte 
Speiſen, Pianino. 


aubten Staats⸗ u. ee Ein anſpruchsl. gebild. Wirthin, lobung nicht von Leiltzelm Vorm, 
oofen verdienen. Off, m. Bat die beim älteren f. Herrn 3 J. ſondern von meiner Seile aufgehoben. 
Hochachtungsvoll (7815 
A. Lebbe. 


Rummelsburg bei Berlin. 


0 Für die vollſtändige Heilung und Geneſung unter nn 
empfehle ich: 70 


Antipodagrika gegen Gelenkmuskel⸗Rheumatismus 6 Mk, 
Antiarthritis gegen Gicht 9 Mk, 
95 e gegen mung, Schlag 15 2 


Graben 47, 
Eine e 
Wohnung 


iſt Hundegaſſe Nr. 123, 1. 11555 
billig zu vermiethen. 


Stadttheater „Danzig. 


Beginn Donnerſtag, den 1. Dctbr. 
1885: Der Weg zum Herzen. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von A L' Arronge, 

Einzeichnung in die Abonnements⸗ 
liſten ab Sonnabend, den 19. Septbr. 
1885, täglich von 11-1 u. 3—4 Uhr 
im Theater. Passepartouts eingetheilt 
in ein ganzes und ein Fünftel 
ee 1 (7509 

erfecte Gaſt!piele: 
Barnay. Bötel. Bulss. 
Lewinsky- 


F AS VS Re 
Ball-Haus, Berlin, I. Ranges. 


5 Wer lieſert ſchnell 795 
15 u, zu welchem Preis? 
5 100 bei. d. Annonc.⸗E 


a von 1 Ralef, Münfter in 2 

Ein achtel 215 1 ET an 
zwei Passe Partoute im 1. Rang, 

Loge, 1. Nie Eingang rechts, wird 

gefuht. Adreſſen unt. Nr, 7784 in 

der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Selbſtfahrer und ein 

Jagdwagen, 
Fe faſt neu, find zu haben u: 


212 weiten 8 ſtelle zum 


Verkauf: 5 HN 
Rlectro-technische Bibliothek, 
A. Hartlebens Verlag, 


120 Liefgn., 28 Bände, 7 gebdu., 79 . 
für nur 60 A. bei Francozuſendung. 


Exste Geld- Lotterie 
d Deutſch. Vereins v. roth. Kreuz. 
Ziehung am 2. u. 3. Nopbr. cr. 
1 5 58090 * 150000, 0000 855 
30 000, 20 000, 5 a 10 00 


Das Wert, erſt vor einigen Tagen 
vollendet, iſt das vollſtändigſte und 
umfaßt das 0 der Electro⸗ 
technik. — W. Off. erb. K. 59 

Elbing, N ſt Schmit ft 


Lonfe a dl. Ban Antheile 

½ . 3, ½ ell. 1,50 (3715 
erliu (055 

Aa 1 derb ücke 16 

ER 


1500 Thlr. werden hinter 

+ 7000 Thaler 
auf ein neues Geſchäftsgrundſtück in 
Danzig ig geſucht. Adr. v. Selbſtdarleih. 
In. Nr. 7485 an die Exped. d. Ztg. erb. 


abe d. gegenwärtig. Feſcheftn ſelbſtſt. gewirthſch. hat, fonſt bei feinen iſt. Clara Hein. 
Damen als Stütze im Haushalt ge | r = 
weſen, empfiehlt für ähnliche Stellen Druck u. we v. A. W. Kafemann 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. n Danzig. 


an Banthaus au Grünwuld, 
fi Rain 17717 


